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Abwehrsront und Teuerung.
Der gcofce ALwehrkampf «n bet Ruhr dauert min

bereit » 4 Woche» und wenn man sich in Frankreich ein¬
mal die Mühe machen würde, eine vorläufige Bilanz zu
ziehen, so mutzte man zu dem Schlutz kommen, datz die¬
ser Abschlutz negativ aasfällt . Einig « französisch«
Blätter verweisen daraus , dah es gelungen fei, einig«
Kohlenzüge wach Frankreich und Belgien zu bringen.
Sie vergessen nur dabei, bah vor dem Einmarsch in das
Ruhrgebiet täglich 50 schwer beladene Eüterzüge mit
Kohlen und Koks aus dem Ruhrgebiet nach Frankreich
rollten , die etwa 40 000 Tonnen Kohlen enthielten und
Hatz autzer diesen Zügen noch täglich 20 000 Tonnen auf
dem Wasserwege befördert wurden . Auch die französi¬
schen Sachverständigen sind sich vollkommen einig dar¬
über . datz es Frankreich nicht möglich ist, auch nur an¬
nähernd diese Ziffern zu erreichen, und wenn es ge¬
lingen sollte, so bliebe immer noch zu bedenken, datz
Frankreich einen ungeheuer kostspieligenApparat unter¬
halten muh, um das zu erreichen, was ihm früher sozu¬
sagen in den Schotz fiel! Die Aufforderung des Kammer¬
ausschusses für auswärtige Angelegenheiten an Herrn
Poincar .i, Rede und Antwort zu stehen, ist ein Zeichen
dafür , datz man sich mit der stereotypen Formel , es geht
alles gut . nicht abspeisen lasten will. Nur wäre es
falsch, aus diesen Vorgängen etwa den Schluß zu
ziehen, diese Diskussionen könnten jetzt bereits mit dem
Rücktritt Poincaräs enden. Di« Opposition dürfte
keinerlei Gelüste verspüren, in diesem Augenblick di«
Regierung und damit die Leitung der Ruhrattion zu
übernehmen.

Man muh sich in Deutschland immer wieder vor
Augen halten , datz der Kamps um die Ruhr schon zu
Beginn von den französischen Blättern mit dem
Cchiitzengrabenkrieg verglichen worden ist, d. h. man
muh sich auf eine lange Dauer des Kampfes einstellen
und man mutz die Abwehr auf lange Sicht organi¬
sieren, wobei man nicht übersehen darf , datz die schweren
Zeiten erst noch kommen werden. Der Kampf geht um
Leben und Zukunft Deutschlands und darum mutz alles
unterbleiben , was die Abwehrfront cm der Ruhr selbst
wie auch im Reich schwächt. Alle Versuche des Geg¬
ners , einen Keil in diese Abwehrfront — das Wort
will uns treffender und bester erscheinen als das Wort
Einheitsfront — zu treiben , sind bislang erfolglos ge¬
blieben . Es scheint fast, als ob gewisse deutsche Blätter
das bedauerlich finden und sich nun darum ihrerseits
bemühen , durch eine völlig überflüssige Polemik die
Reihen zu verwirren . Einige deutfchnattonale Blätter,
genannt feien nur die „Deutsche Tageszeitung " und die
„Kreuzzeitung " . halten es nämlich für angebracht , den
Willen der Sozialdemokratie . diesen Kampf durchzu¬
fechten. in Zweifel zu ziehen und schon jetzt taucht wie¬
der dos bitterböse Wort vom Dolchstotz aus. Es könnte
nun den Anschein erwecken, als ob die Zweifel der
deutschncttiovalen Blätter nicht ganz unberechtigt find,
denn Herr Dr . B r e i t f che i d hot sich in London
einem englischen Journalisten gegenüber in einer —
vorsichtig au sg«drückt — etwas merkwürdigen Art
über die Derhandlungsbereiischaft Deutschlands ge-
äutzett . Vorausgesetzt, datz die Breitscheidschen Worte
richtig wiedergegeben sind, wird man auch das nicht so
tragisch zu nehmen brauchen. Es wäre nämlich ein
verhängnisvoller Fehler , wenn man Herrn Dr . Breit-
fcheid so wichtig nehmen würde, wie er sich selbst nimmt.
Die Stelluitg der Sozialdemokratie ist festgelegt durch
die, wie betont sei. vom Parteiau -ckchntz einstimmig an-
xenomineneEntschlietzung, die sehr klar besagt. diePartei
werde alles tun , um die Abwehr des französisch-belgi-
schevEinmarsches in dos Ruhrgebiet durch zweckdienliche
Matznahmen zu unterstützen, und alles unterlassen , was
geeignet sei, diese Abwehr zu stören und die französi¬
schen Pläne zum Erfolge zu führen . Das ist. wie ge¬
sagt . »er W ' lle der matzgebevden sozialdemokratischen
Kreise, der sich mit dem des Herrn Breitscheid allerdings
nicht ganz zu decken scheint. Man ist sich in sozialdemo¬
kratischen Kreisen nämlich auch nicht im unklaren dar¬
über , datz man diesen Ab-wehrkamof aus sehr egoisti¬
schen Gründen durchkämpfen mutz. Sehr tteffend
schrieb in diesem Sinne die „Berg-arbeiterzeitung " :
„Frankreich ist sozialpolitisch rückständiger als Deutsch¬
land . die französischen Bergleute haben eine drei¬
viertel Stunde länaere Schichtzeit als die deutschen Ar¬
beiter . Die französisch" Arbeiterbewegung wird mit
Militarismus niederaebalten . Haben wir Sehnsucht
danach, ebenso behandelt zu werde" ? Wahrlich nicht.
Deshalb haben wir auch alle Veranlassung , an unserm
Standpunkt vernünftiger und entschlossener Abwehr
festzubalten"

W-.'"N also die Franzosen meinen sollten, die deut¬
sche Abwehr wanke, weil einiae weniger disziplinierte

-Leute auch heute um jeden Preis ihr Licht leuchten
lassen möchten, so « erden sie bald erkennen, datz der»

arttge . gewitz nicht sonderlich erfreuliche Presseäutzerun-
gen nicht überschätzt werden dürfen . Gefährlicher
könnten der deutschen Abwehrsront schon die Leute
werden, die auch jetzt in der Stunde der höchsten Not
und Gefahr aus dem Elend des Volkes Nutzen zu
ziehen versuchen. Leider lätzt sich nicht leugnen , datz
Wucher- und Schiebertum auch heute noch in Blüte
steht. Es ist ganz selbstverständlich, datz bei einer
Steigerung des Dollarkurses , wie ihn Deutschland im
Anschlutz an die Ruhrbesetzung erlebt hat , die Preise
nicht gleich bleiben können. Man hat sich auch längst
daran gewöhnt, datz die Preise mit dem Dollar steigen,
aber gegen besonders krasse Auswüchse mutz doch ganz
entschieden vorgegangen werden.

Wir möchten diese Eelegenhet benutzen, um im An¬
schlutz an unseren Leitartikel „Der Kamps gegen Teue¬
rung und Wucher" in der Nummer des Wiesbadener
Tagblatts vom 10. Februar festzustellen, datz es uns
fernlag , dem hiesigen reellen Butter - und Eierhandel
irgend einen Vorwurf über die hohen Preise zu machen.
Vertreter der Wiesbadener Butter - und Eierhändler
haben uns durch Vorlage der Rechnungen ihrer Liefe¬
ranten überzeugt, daß sie sich mit dem denkbar kleinsten
Gewinn begnügen und datz sie an den hohen Butter¬
und Eierpreisen keinerlei Schuld tragen . Es wurde
ganz besonders darauf hingewiesen, datz die unge¬
heueren Frachtkosten die z. B . für ein Ei jetzt allein
100 M. betragen , die hohen Preise mitverschulden. Da¬
her mutz die Frage erneut aufgeworfen werden , ob es
wirklich nötig war , dieGütertarife abermals zu erhöhen.
Es kommt in diesem Augenblick wirklich nicht darauf
an , den Etat ausznbalancieren . Darüber wird zu an¬
deren Zeiten zu reden fein. Heute "kommt es darauf
an , die Versorgung der Bevölkerung mit den lebens¬
notwendigen Dingen sicherzustellen, und zwar zu er¬
träglichen Preisen . Immer noch besser ein Loch im
Etat , als datz die Bevölkerung verhungert!

Ein Monat Ruhrbesetzung.
V . T -B. Baris . 14. Febr. Der halbamtliche ..Petit

Parisien verestentlicht beule folgende Bilanz nach einem
Monat Rubrbesttzu-r« ' Frankreich und Belgien seien dort-
diu gegangen mit dem ausschließlichen Gedanken, non der
K o b l e n p r o d u kt i o n des Ruhrgebietes di« durch den
Versailler Vertrag festgesetzten Lieterungen und von den
voll - und Cteuereingängen das zu entnebmen. was nätis lei.
um einen Teil der Reparationen zu decken. Der offene
W:deuiand der Berliner Regierung, die im Namen der
Großindustriellen rorgegaugen sei. welche im Rubrgebiet
den firmen Teil :bres Vermögens liegen hätten, habe fämt-
I'che lokalen Beamten, von den Oberoräsidevten. Präsidenten
und Bürgermeistern an bis zu den unteren Bolireibeamten.
mitsamt Öen Zolldeamren. den Eisenbahnern und den Post¬
beamten. gcgrn die Besatzungsorgane aufgebracht. Dieser
W'-derftund habe âus dem Ruhrgebiet nach dem keil dem
Wafrenst-llstand besetzten Rheinland übergeairiffen. Über
sie Beamten hinaus hätten jedoch die Kauileute . di« Sand-
werter und die Bauern — abgesehen von einigen Aus¬
nahmen — bis ietzt sich der Bewegung nicht anseichlosien.
Angesichts dieses Widerstandes der Beamten sei die Be¬
setz » » « in .. Begriff , ihren Charakter zu
w«  a i e l n. Man habe das gesamte Rheinland , sowohl
das links- wie das rechtsrheinische. mit einem fvanzösisch-
belp'schen Zollvostenkordon  umgeben : innerhalb
dieier Znllinie nehme man den Eisenbahnbetrieb selbst in
die Sand und ucrde sämtliche deutschen Eisenbahner ent¬
lassen. die sich mit dieser Beschlagnahme nicht abfinden.
Man Hab. die Abiuhr von Kohle nach dem übrigen Deutich-
land verboten, man lasie die Fabrikate des Ruhrgebietes,
die für das Ausland bestimmt seien, nur durch, nachdem
nian die Ausiukratgabe erhoben babe. und man werde ge-
uisie für das nichlbesetzte Deutschland bestimmte Waren nur
aus Grund von Ausfuhrbewilligungen herauslasien. für die
ein« Akgabe entiichte: werden müsse. Die Logik des Systems
führe unvcimcidlich zur Schaffung einer rheini¬
schen Währung,  einer ttxinischen Polizei , einer rheini¬schen Bc,mallung deren Mitglieder sämtlich aus dem
v.hcii lande selbst stammten.

Und nun versucht der ..Petit Parisien " — man darf
wohl anuclm.en. nicht im amtlichen Auftrag — einen reli¬
giösen Zwiespalt  innerhalb der Bevölkerung der be¬
setzten Gebiete brraufzubeschwören. Er sagt nämlich zum
Schluß, im Grunde genommen unterziehe sich die rheinische
Bevölkerung, die kaibolisch sei. ohne Begeisterung der tzerr-
i.l'öfi des protestantischen Preußen, das sie 1815 annektiert
baber und es sei nicht sicher, datz sie nicht, wenn sie dazu er¬
mutigt würde, bereit wäre zur Bildung eines militärisch
ncutralisiertrn. zugleich von Frankreich und von Deutschland
unabhängigen Rheinlands  in der Grobe Belgiens
mit 10 Millionen Einwohnern. Sei dies das Ergebnis , das
Reichskanzler Euno wolle? .

Bemerkenswert und bez-nchnend ist. datz auch das ..Echo
de Paris " eine Art Rückblick über die Ruhrbefetzun« oer-
öffenllickst. „ , _

W. T.-B. Paris . 14. Febr. Der Führer der gemätzlgten
Sozialisten . Leon Blum,  kommt im „Poonlaire " zu fol-
«cNider Bilanz übcr d'e bisherigen Ergebnisse der Besetzung
des Rubrgebictes: Alle Tage wachsen unsere direkten und
indi"ekten Ausgaben für das Abenteuer. Unst'e Transvort-
ki'sis beginnt sich z» erneuern weil wir Tausende von
Eisenbahnern hergebcn müssen für das Rubraebiet . für ein
Gebiet, das uns früber monatlich eine Million Tonnen
Kobl« und jctzi nichts mehr liefert. Wenn wir einmal einen
armseligen Koblenz»« im Rnhrgebiet zusammenstellen
lönnen. io wird das von den offiziösen Blättern zu einem
groben Sieg gemacht. Die französischen Sozialisten können
ihren auslänojicheu Genossen keine Aufklärung darüber
leben, ob d.r Franzosen im Rnhrgebiet bleiben , und die
runzösisch« Regierung. die die Welt ausklären könnte, hüllt
ich tn Schweigen.

Der Sinn der englischen Thronrede
.ns. Berlin , 14. Febr . sDrahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Die englische Thronrede  hat
in Berliner politischen Kreisen keinerlei Aufsehen er¬
regt . Man hatte von ihr , da die Thronreden meist
mehr oder weniger farblos sind, von vornherein
keinerlei Sensationen  erwartet . Die Rede
bewegt sich denn durchaus auch in den Bahnen der eng¬
lischen Politik in der letzten Zeit , die ja daraus hinaus-
lief, sich in keinerlei. Form an der Ruhraktion Frank¬
reichs zu beteiligen, aber auch nichts zu unternehmen,
wodurch Frankreich und Belgien Schwierigkeiten ent¬
stehen könnten. So ist auch diese amtliche Kundgebung
wieder einmal ein Zeichen für die Unentschlossen¬
heit der englischen Regierung,  wobei aller¬
dings dahingestellt bleiben mutz, welcher Zusammen¬
hang zwischen dieser scheinbaren Untentschlossenheit und
den Orientfragen,  die in der Thronrede nur kurz
gestreift wurden, besteht. Für einen etwas fernen
Zeitpunkt scheint Bonar Law  denn doch gewisse

Znterventionsmöglichkeiten
zu setzen, wenn er davon spricht, er hoffe noch immer,
datz irgend etwas geschehen werde , was es England er¬
möglichen würde, mit Aussicht auf Erfolg zu inter¬
venieren . Um aber keinerlei Mitzverständnisse auf-
kommen zu lassen, sei ausdrücklich betont , datz im
Augenblick eine Intervention nicht beabsichtigt
ist und Reuter dementiert auch erneut alle Gerüchte
über eine bevorstehende Intervention Englands.

Auch über die in letzter Zeit soviel erörterte Frage
der

Zurückziehung der englischen Truppen vom Rhein
behielt sich die englische Regierung die Entscheidung
noch vor. Diese Abberufung , so meint die Thronrede,
würde das Ende der Entente  bedeuten . In
Deutschland selbst würde man den Abzug der Eng¬
länder jedenfalls mit sehr gemischten Gefühlen auf¬
nehmen.

Wenn man in Deutschland aus der englischen Thron¬
rede überhaupt irgendeine Lehre ziehen kann, so ist es
die, wie der „Vorwärts " zufammenfatzt , es sei Sache
des deutschen Volkes, durch Forffetzung des passiven
Wider st andes  die These^ konar Laws zu erhärten,
datz dieRuhraktion fürFrav .kreich ein Unheil ist, zugleich
aber eine Atmosphäre zu schaffen, die das Eingrei¬
fen Englands  zum Zwecke einer Vermittelungs-
aktion ermöglicht. An dein passiven Widerstand im
Ruhrgebiet fehlt es ja, wie die Nachrichten beweisen,
nicht. Wie nötig und wie erforderlich dieser Wider¬
stand ist. das eben zeigt — die englische Thronrede,
deren Sinn , soweit sie an die deutsche Adresse gerichtet
ist, in der Forderung gipfelt : „Hilf dir selbst, so hilft
dir Gott — und England !"

Ar NW« des esKlgez Mwesks.
W. T.-B. London, 13. Febr. Die Eröffnung des Parla¬

ments fand heute mit dem üblichen Zeremoniell statt. Ein-
groß« Menlschenmenge wohnte der Auffahrt des Königszuss
bei und begrützte den Monarchen und die Staatsmänner bei
der Ankunft vor dem Parlament mit lauten Beifallsrufen.
Die Thronrede  ipricht das Bedauern aus . datz auf der
Pariser Konferenz kein allgemeines Abkommen erreicht
wurde und 'agt. die enPlüche Regierung ĥabe in dem Munich
die vollstänöiae Reaeluna des Reparationsproblems zu oe-
schleunisen. den Alliierten aus dem, Gebiet der alliier¬
ten Schulden  bmreickrende Zuaeständnisse aemacht. Ee
sei aber trotzdem nitit 'möglich aewesen, zu einem allae-
m.eiuen Abkommen zu gelangen, dafür seien die franzö'i'che
und die belgische Regierung mit ihrem eigenen Plan vorge-
gang-en und Italien begünstige ihre Aktion. Die britisch«
Regierung sei nicht imstande, an der R u hr ov e ra ti o n
mitzuwirken oder an ihr teilzunehmen. Sie handle aber in
einer solchen Weist, datz sie die Schwierigkeiten der Alliierten
nicht vermehr«. Die Rede weist auf die Weigerung der
Türken  hin . den Lauianner Bertrag zu unterzeichnen-, und
svrichi die Hoffnung aus . datz die Türken unte'-zeichncn wer¬
den. wenn der vollständige Bericht über die Verhandlungen
der Ko liier enz in Angora einaetroiren sein werde. Die Rege¬
lung der englischen Schulden bei Amerika wird mit Be¬
friedigung verzeichnet, da sie den Entschlutz des britischen
Volkes bezeug«, seinen Vervssichtungen gerecht zu werden-
Einschränkungen in den öffentlichen Aufgaben seien dringend
erforderlich.

W. T.-B. London. 14. Febr. Im Unterhaus  sagte
Bonar Law

zur Besetzun « des Ruhrgebietes,  er fei davon
überzeugt « ro^en. datz Frankreich mit diesem Schritt etwas
tun würde was unheilvoll  nicht nur für Deutschland,
sondern auch für Frankreich selbst sein würde. Was auch
geschehen würde, er sei« kein lichtes Mittel in der Zukr:nft.
Die iranzösilche Rcgierung habe sich auf einen Plan oer-
vfüchtet und sei gebunden, ihn durchzusühren. England
habe noch immer seine Trvvven in Köln, aber er (Bonn,
Laiwl wisse nicht, ob es möglich lein werde, sie noch lara»
dort zu belassen. Die Frage sti noch nickst akut, aber sie
werde viclle 'cht akut werden.. Die französische oder die deut¬
sche Rcgierung würden es vielleicht den englischen Truvven
unmöglich machen, in Köln zu bleiben. Das würde e i n
«rohes Unglück  sein . So lange die englischen Truvvea
am Rhein belassen würden, habe England Fühlung mit d«
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Lage. Obgleich man nickt jede Wendung voraus, berechne
könne, würde es lefcr beklagenswert lern, wenn die Entente
zu Ende ginge: denn das würde es in weitestem AiaKe be-
d«u-tcn. wenn England seine Truoven zurückrieben wurde.
Bonar Law fügte hinzu, er hoffe noch immer „büß irgend
etwas «eichebe was es England ermöglichen wurde.

mit Aussicht auf Erfolg zu intervenieren.
Im weiteren Verlauf« seiner Rede wies Bonar Law noch
darauf rm . LaK die Zabl der Arbeitslosen  um 2o Pro».
fefci.fen sei und daß die Lage des Handels sich bessere. Zur)rientirage  bemerkte der Premier minister, ni-einan-d
in Grotzbritannien wünsche den Krieg. Er hone gestimmt
und glaube fest, daß es keine Kriegsgefahr gebe. Dre Türken
sollten lick aber nicht so fest aus die britische Krressmudis-
keit verlassen. Zur

Revarationsfrgge
sagte Donar Law noch. Großbritannien habe vorgeschlaaen.
da« Deutschland 2500 Millionen Pfund Sterling bezablen
könne und bereir gewesen sei. auf dieser Grundlage dl« Frage
zu behandeln. Di« Bedingungen, die Poincaid gestellt baue,
machten indes ein Übereinkommen unmöglich.
England bade sich nicht nur dagegen gewandt, daß ein Druck
mn Deutschland ausgeübi werden Holle, iondern dab ein der¬
artiger Druck ausgeübt werde, um u ner .f ullbare Be¬
dingungen  zu stellen. Einer der Grunde der französi¬
schen Ablehnung des britischen Vorschlages war. da« die
Franzosen die Ansicht vertraten . Deutschland wurde rmitand«
heim in 15 oder 20 Jahren die Gesamtsumme von 2500
Millionen Pfund Sterling abrubezablem und dann in erner
ebenso starken Stellung seien wie früher. .Er glaube, dag
das französische Gefühl der Ünlrch erber  t der
Ablehnung des britischen Revarationsvocichlages auf der
Pariser Konferenz zugrunde la«. Die nranzoien wurden
gerne Reparationen haben, aber sie mochten nrcht. dag
Deutschland stark genug sei. um die Reparationen zu zahlen.
Das franzcsitche Volk wolle sich mit der Larw nicht absindem
bevor der Versuch mi^ der Vesekuna des Ruhrgebletes ge¬
macht wurde. Jetzt batten sie es versucht. Ich bosfte. sagte
Borar Law. wrr uürden in der Lage lern. Serie an Seite

de« Wiederaufbau Europas
mit Frankreich vorzunebmen. Wirkwaren der Ansicht, dag
der französische Schritt gefährlich und v er b a n g n r s-
voll  für die Wirtsckaltslage Europas fein werde. Da« Er¬
eignisse bestätigten das. Was man befurchtet«, ist ae-
scheben. und cs ist noch ke i n E nd e a bau ! e den . Die
Ruhr ist die Hauptschlagader des eurovarichen Industrie-
lebens. und Frankreich sügt sich selbst  einen
gröberen Schaden  zu als den anderen.

W.T.-B. London. 14. Febr. (Drabtbericht.) Nach einer
ergänzenden Meldung lagt« Bonar Law  rn seiner Unter¬
bausiede unter Bezugnahme auf die lebte " Konfe¬renzen  m Paris und London, er batte gedacht, dag Frank¬
reich an der allgemeinen Meinung teilnehmen wurde., wo¬
nach die Mnangiu DkUitschlands ctn Morak or tum
nötig machten. Während der Verhandlungen aber , habe er
gesunden, daß Frankreich während des Moratoriums w.
grobe Beträge zu erhalten meinte, wie sie di« btitimcn
Sachverständigennach Ablauf, .des Moratoriums erhofftem.
Mit anderen Worten. Frankreich babe wohl ein Moratorium
dem Namen na» , aber nicht der Sacke nach gewahren wollen.
Der britische Vorschlag war nickt zur Rettung Deutschlands
bestimmt, sondern daraus abgezielt, die Revarationsirag«
aus e-n« Grundlage zu stellen, aus der .Deutschland batte
Zahlungen leisten können. England habe kein Mora¬
torium ohne Sicherheit  oorgeschlagen dock habe es
ein rierjäbriycs Moratorium vorgescblaaem. da es Deutick-
kand ndch dessen Ablauf gar nickt möglich geworden wäre.
di>- Revaratilnsznblunaen überhaupt abzulehnen. Bonar
Law ging dann auf d>« Variier Konfer« n,  ein und
sagte es lei d'« Abstckt Großbritanniens gewesen, daß ein
deutsches Mitglied  an den Beratungen der Kom¬
mission teilnebmen lullte, wenn d'« Verpflichtungen Deutsch¬
lands fcstgeictzt würden, die nicht nur Alliierten sondern
auch der übrigen Welt vernünftig erscheinen muhten Er
sei euttäuichi. daß der britische Vorschlag so wenrg Beach¬
tung gefunden babe!

Der französische Standpunkt.
v . Paris . 14. Febr. lEig. Drabtbericht.) Der .Daily

Mail" zufolge würde Frankreich jeden Versuch erner Jnter-
oentian in der Rubrfrag«. wir Bonar Law st« tn seiner letz¬
ten Rede andeutungSweis« berührt«, als einen u ns reu n d-
lichen Akt Englands  Hetrachten. Dre französische Re¬
gierung würde diesen unfreundlichen Akt nicht divlomatim
notifizieren, da ste gemeinsam mit Belgien ihren Stairdpunkt
den verschiedenen Kabinetten zur Kenntnrs gebracht h<a>e.
Das erwähnte Blatt fährt fort : Da PoincarS.den 8 18 des
Anhangs 2 im achten Teil des Versailler Friedensvertrags
als Gru-ndlage seines Vorgehens ansteht, könne dabei
keinerlei Grund zur Intervention vorliegen. In ihrem
iwsenichemlich inlsoinerten Artikel saht di« ..Daily Mail
den französischen Standpunkt  folgendermecken»u.
sttmmen:

1 Frankreich will keinesfalls zur Gründung eines neuen
linksrheinischen Staats Anreiz .geben.

2. Frankreich will weder das Rhe.Ml<md nodj ine Büro
3 . Franb 'esth " 'rvfll weder die Ruhr noch das Rheinland

in ein« wirtschaftliche Abhängigkeit von der franzost-
schen Indrcktrie bringen.

4. Frankreich verlangt von Deutschland öffentliche
Sicherheit für eine ehrliche Durchführung der Reoa-

5. Frankreich bot gemeinsain mit BeWen di« Rubr be
setzt, da es dielen Teil Deutschlands als dre Schatz¬
kammer des Reichs betrachtet. .

8 Frankreich ist überzeugt, daß die Groblnduftrievendie
wahren Machthaber in Deutschland stich und daß ste
nur durch ZwamksmaH>nahinen̂ im Ruhrseoiet aut
Bezahlung gezwungen werden können.

7. Frankreich wünscht alle Sicherheit vor einem neuen
Angr-ff uud behauptet, das, gerade im Ruhrgelnet d,e
Waffen zu einem derartigen Angriff vorbereitet wer¬
den könnten.

England und die französischen Transportschwrerigkeiten
Dr Berlin, 14. Febr. (Etg. Drahtbericht.) Die Schwierig-

reiten  die der fronzöstschen Auhioperation hinfichili« des Durch,
a - ng - verlehrr durch di- englische Besatzung,z - n«  im
Weg« st-h-n, sind noch Seinerw . gr behoben Wie der „D. 3
au, P- rir gedrahtet wird, wird England die Hm Up tyrecke
Düsseldorf . Köln -Aachen für fr . nzosifche K . HIen-
. ä . e , jch , fr eine6 en . Einer Meldung de- Pariser Cablogramm
zufolge soll sich nunmehr Frankeich an Holland  gewandt haben, um
di- Linie Maastricht-Löwen-Brüstel benutzen zu dürsen gegen Kahlen-
li-ferungen Frankreich, an Holland. Aber auch hier sei Frankreich der
Opposition Englands  begegnet . England wünsche nicht, h- tz
noch -in - neutrale Macht in di- Ruhraagelegenheii
verwickelt  werde.

Eine neue deutsche Protestnote.
Br. Berlin. 14. Febr. (Eia. Drahtbericht.) Als Amtwort

auf die von Frankreich und Belmen über das Rubrsebiel
verhängte Ausfuhrsperre  für Jndustriefabrikate bat
die deuNrbe Regierung in N a r r s und Brussel  erne
Protestnole  überreichen lassen.

Eksästikche Polizeibeamte für das Ruhrgebiet.
v . Paris . 13. Febr. (Eig. Drabtbericht.) Aus Stratz.

bürg wird gemeldet: Da es lick als notwendig erwiesen bat.
im R u hr g e b i e t d e u t >chIo r eche n de P o l , e i -
beamte  zu verwenden, lind gestern zahlreiche Polizeabs-
amlte aus Mühlhausen . Strabburg . Colmar uud
Zaber«  nach dem Ruhrgebiet abae reist.

Der Reichspräsident in Mannheim und
Darmstadt.

Nr. Mannheim, 14. Febr. (Eig. Drahtbericht.)
Reichspräsident Ebert  weilte mn Dienstag in Be¬
gleitung des Reichsinnenministers Oeser  und des
Reichsschatzministers Dr. Albert  sowie des badischen
Staatspräsidenten Remmele in Mannheim,  wo
er von den Vertretern der Stadt , von Handel und
Industrie, Handwerk und Schiffahrt und von Vertre¬
tern der Beamten, Angestellten und Arbeiterorganisa¬
tionen begrüßt wurde. Rach dem Empfang der Ver¬
treter der Mannheimer Bevölkerung empfing Reichs¬
präsident E b e r t die politischen und wirtschaftlichen
Vertreter der gesamten pfälzischen Bevölkerung im Rat-
haussaal in Mannheim. Auf die Begrüßungsworte des
Staatskommissars für die Pfalz . Eeheimrat Dr.
W a pp e s, der das Treuegelöbnis  der gesamten
pfälzischen Bevölkerung erneuer  t e, erwiderte
der Reichspräsident in einer außerordentlich beifällig
aufgenommeyen Ansprache. Der. Reichspräsident zollte
der pfälMchen Bevölkerung die aufrichtige Bewunde¬
rung der Reichsregierung und des gesamten rechts¬
rheinischen Deutschlands und schloß mit dem Appell an
alle Vertreter der pfälzischen Bevölkerung, dem Reich
auch in den kommenden Wochen, die sicher schwer wer¬
den,

die Treue zu halten.
Wir haben den Kampf nicht gewollt, erklärte der
Reichspräsident, im Gegenteil, wir haben ihn zu ver¬
meiden gesucht mit allen Möglichkeiten. Die Geschichte
wird diese Tage und die Treue Deutschlands mit gol¬
denen Lettern verzeichnen. Helfen Sie uns, schloß der
Reichspräsident. Es gilt

die deutsche Freiheit und die deutsche Zukunft.
Nachdem die Vertreter des pfälzischen Kreistages,

der politischen Parteien , der Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer, der Ausgewiesenen, der Presse und eine Ver¬
treterin der pfälzischen Frauen das Gelöbnis abgelegt
hattest, auch in schwersten Zeiten treu zum Reich zu
halten, gab Roichsschatzminister Dr. A l be r t die Er¬
klärung ab, daß die deutsche Reichsregierung entschlos¬
sen sei, den gerechten Abwehrkamps mit allen Mitteln
zu unterstützen.

Von M a n n h e i nt aus begab sich der Reichspräsi¬
dent mit den Herren feiner Begleitung nach D a r m-
si a d t, um mit der hessischen Regierung und den politi- .
schen und wirtschaftlichen Vertretern des Freistaates
Hesien wegen der Lage im Westen Fühlung zu nehmen.
Staatspräsident Ulrich  begrüßte den Reichspräsiden¬
ten und die Reichsminister mit herzlichen Worten und
wies auf die Aufgaben hin, die durch die Ruhrbesetzung
entstanden seien. Reichspräsident E b e r t behandelte
dann ausführlich die gegenwärtige Lage. Er gedachte
zunächst seines Besuches in Karlsruhe und Mannheim,
wo er mit den Vertretern des öffentlichen Lebens in
Baden und der Pfalz Besprechungen gehabt habe, unter
deren unmittelbaren erhebenden Eindruck er jetzt noch
stehe. Man wolle

einen Keil zwischen den Norden und Süden
des Deutschen Reiches treiben. Darum freue er sich,
heute versichern zu können, daß bei der gestrigen Kund¬
gebung nicht nur der badische, sondern auch der württem-
bergische Staatspräsident feierlich erklärt habe, daß die
Zeit, wo es auch nur einen Gedanken geben konnte,
Nord und Süd in Deutschland zu trennen, jetzt vorüber
sei. Der Süden Deutschlands, und möge er noch so be¬
drückt und sein Dasein noch so erschwert werden, denke
nicht daran, auch nur mit einer Faser seine Beziehun¬
gen zum gesamten deutschen Vaterland zu lösen. Der
Reichspräsidentschloß mit einem eindrucksvollen Appell,
alle Unterschied« in der Weltanschauung und der poli¬
tischen Auffasiung zurückzustellen, und alle Gedanken,
Fähigkeiten und Kräfte auf das große Ganze zu-
fammenzufasien, da es jetzt um die Existenz und Ein¬
heit des Reiches, um den Bestand der Republik gehe.
Die Parole müsse sein:

Ein Wille , ein Weg und ein Ziel!
Es gelte die deutsche Freiheit zu verteidigen und die
deutsche Zukunft zu sichern.

Zeitungsverbote und Ausweisungen.
Wd Koblenz, 14. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Die Inter¬

alliierte Rbi '.nlnndkommistion bat seit dem 15. Janmar b'2
»um be"1'gen Tage im altbeietzten Gebiete  insge¬
samt 86 Zeitnilgen verboten. Darüber hinaus ist der Ver¬
trieb von 28 m> unbesetzten Gebiet erscheinenden Zeitungen
im besetzte Gebiet untersagt worden. Die 3abl der im
altbcsetzte'i Geb-c' «usaewiesenen Beamten und Drivaiver-
sonen beläuft sich aus 278. ^ .Wd. Koblenz. 14. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Die Inter¬
alliierte Rkninlandkommission bat verboten:  den ..Frank¬
furter Generalanzeiger", di« „Saarbrücker Zertuna . den
»Rallauilch«« Boten" in Limburg, für re drei Monate: dre
..Rheinische Warte" rn Koblenz, die ..Freie Preste in
Aachen ü̂r ie einen Monat : das „Rheinlscbe Volksblatt
>n Goch für 10 Tage und die „Benzberser Dolkszertuno"
auf 3 Tage. t

W. T.-B. Esten. 13. Febr Heute mittag erschienen dre,
Osstziere und dreißig Mann vor dem Gebäude der
„Rbeinilck - Westfälischen  3 e , t u n g". Zwe,
Offiziere begaben sich zum Verlaasdirektor und teilten ibm
mit. daß die „Rbeinisch-Weitfäliiche Zeitung auf 14 Tage
verboten  sei und dah außerdem e i n e W a che tat dem
Hans« untergebracht werde. Vor dem Gebäude zog daraus
e'n Devoelnosten auf. _ • . . . . _.  ,Wd. Koblenz. 14. Febr. (Eia. Drabtbericht.) Dre Inter¬
alliierte Rbe'rlandkommistion bat ausgewielen: den Prof,
der Lateinschule in Beipzabcrn. Kornbock.  den Bezlrks-
lrrdmrster Wecker in Bergzaberm den Zourat 8mack in
Oberlnbi stein und den Förster König  in Goldstern. —
Mit scfcrt'ger Wirkung wurden aus der Pfalz .ausgewie'en:
der Brzirksamtniann Weibel  aus Eermersbeim und Forst-
Meister Rüssel  aus Eußcntbo.l (B« Bergzabern).W T.-R. Koblenz. 14. Febr. Laut „Koblenzer Ztq.
wurde» Geb. Frrftrat Sungerbauler  und Forstastestor
H a v e sted t aus«emiesen.

Die Nachtsperrem Bingen aufgebobea.
Wd. Siwun , 14. Febr. (Eig. Drahtbericht.) T>k vom

Ober delegierten der Rbvinlandkommistumkur dt« Provinz
Nlzcirbcsieu über den Kreis Bingen verhängte Sverrung
des Skachverkebrs ist mit Ausnabme für die Orte Gaulsbeim.
Gau-Algtsberm und Jnselüsim wieder aufgehoben
worden.

Die Verkehrslage.
TVck. Mainz , 13. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Über

die Lage im EisenbahndirektionsbezirkMainz  wird
gemeldet: Versuchsweise wurde am Montag der Be¬
trieb mif den Strecken Alzey-Büdesheim, Alzey-Gonsen¬
heim und Alzey-Pfissligheim langsam wieder ausge¬
nommen. (Diese Strecken sind von den Franzosen nicht
besetzt) Die Aufnahme weiterer Betriebe wird in Er¬
wägung gezogen. Sonst hat sich die Lage im Bezirk
nicht geändert.

W. T.-B. Frankfurt a. M., 14. Febr. Die Lage m
Eisenbahndirektionsbezirk Frankfurt
am Main ist unverändert, ebenso im besetzten badi¬
schen Bezirk.  Im Bezirk Ludwigshafen
scheinen die Franzosen ein Werbebureau für Eisen¬
bahner eingerichtet zu haben. Soweit festzustellen war,
meldeten sich gestern Leute aus Elsaß-Lothringen und
aus dem Saargebiet . Aus der Pfalz kommen über dre
ibergänge Mannheim , Eermersheim und

Marau  keine Eüterzüge mehr. Um die Wirtschaft
in der Pfalz nicht zum Erliegen zu bringen, sind einige
Güterzüge dorthin abgelassen wotzden. Im Main z e r
Bezirk  sind die beschlagnahmtenMillionenbeträg«
noch nicht herausgegeben worden; desgleichen befin¬
den sich auch bei dieser Gelegenheit gefangen gesetzte
Beamte noch in Hast. ^ , ,

W. T.-R. Bonn , 14. Febr. Die Franzosen versuchen
nach Mitteilungen von zuständiger Stelle , an verschie¬
denen Haupteisenbahnknotenpunkten des besetzten Ge¬
bietes 'militärische Eisenbahninspektio¬
nen  einzurichten. Die ersten Versuche in dieser Hin-
icht sind in Bonn unternommen worden, haben aber
bisher nur ein negatives Ergebnis  gehabt . Auch
die Einrichtung von Militärinspektionen in Krefeld,
Aachen, Koblenz. Trier. Mainz und Ludwigshafen
haben die Franzosen infolge der standhaften Weige¬
rung der Eisenbahner nicht durchführen können.

IV. T.-TV Este«, 14. Febr. Die Verkehrslage ist
unverändert.  Die Lokomotiven werden nur so¬
weit berausgelasten, als Lokomotiven hineinkommen.
Gerüchtweise verlautet , daß die Franzosen nach drei
Tagen Personalausweisungen  vornehmen
werden. Zu den gestern vorgestommenen zahlreichen
Verhaftungen ist vormittags ein starkes Truppenauf-
oebot mit Tanks, Minenwerfern usw. eingetroffen, die
nachmittags mit den Verhafteten in Richtung Buer
wieder abrückten.

W. T.-B. Köln. 14. Febr. Wie wir aus zuverkastiger
Quelle erfahren, sind die Franzosen bisher nicht in der
Lage gewesen. Kohlenzüge in größerem Umfange aus
dem besetzten Gebiet nach Frankreich und Belgien zu
führen. Seit zwei Tagen versuchen sie, auf der Strecke
Jünkerath - Trier  einen großen Kohlenzug abzu-
uhren ; bisher sind ihre Bemühungen, auch mit Hilfe
von drei Lokomotir>en, von keinem Erfolg begleitet
gewesen. Infolge der starken Steigung der Strecke
dürste sie für den Kohlentransport überhaupt aus-
fallen, da auch früher keine Kohlen- und Güterzüge in¬
folge der Steigungsschwierigleiten auf dieser Streck«
befördert wurden.

Strenge Kontrolle an den Erenzüahnhöfen.
Br. Esten. 14. Febr. (Eia. Drabtbericht.) Die Kontrolle

an den Grenzbabnbösen ist lebr streun.  Vor allem scheinen
die Franzcien darauf zu achten, daß nickt mebr Waaen aus
dem besetzten Gebiet bcraus- als bineinaeben. Dock scheinen
stch ernstl'cke Schrrieriakeiten bei dieser Überwackuna noch
nicht bemerkbar aemackt zu baben. Koblenwaaen und Wagen
mit Nebennreduktenwerden nach wie vor bescklaanabmt.
Die B -setzunili von Wesel und Emmerich.

W. T -B. Emmerich. 14. Febr. Die Besetzung von
Emmerich durch die Framosen vollzog sich obn e Zwi¬
schenfall '. Verbasiungen wurden nickt voraenommen.
Im Zollamt Hasenkovf wurden sämtliche Beamten befragt,
ob sie unler belgischer Kontrolle Weiterarbeitenwollten: als
dis ; abnelebnt wurde, entfernte man tamtlache 120 Beamtr.
Die Zollkaste wurde beschlagnahmt: st« enthielt aber kernen

einer au ßerordevtli chen Stadtverord¬
ne  t e n si i,  ti n a wurde gegen die Besetzung der Stadt Ern-
fr ui » erhaben. Der französisch« Kommandant drohte an.
daß Geiseln  genommen werden wurden, falls st»
iroendwelch« Zwischenfälle ereignen sollten. Die Truoven
käaen nur zum Schutze der interallirerien Schrffabrtskona-
m'sticn! — Au» in Wesel  ging die Besetzung obn« Zwr-
^BrSjernÄ . Febr. (Eig Drabtbericht) Der Retchg-
kommiisar für dje besetzten Gebiete, dem von seiten der mtec-
alliiraten Kowm'stien di« Mitteilung zugeleitet wurde, daß
M e l e l und Emmerich  am Dienstagvormrttag von den
Frauzaten vvd Belgiern besetzt werden würden, bat. wre
wia rcn zuständiger Stelle erfahren, die Enta« ,ennahm^
dieser Mitteilung mit dem Begründen a b ge l e fin t ^ datz
Wes«, und Emmsrrck als außerhalb des nach dem Frredens-
vertrag und Rbeinlandabkommen als belekt geltenden, Ge¬
bietes gelegen. nickt in den Derer» feiner Zustandrgkert
fallen

General Weygand Oberbefehlshaber an der Ruhr.
r Baris . 14. Febr (Eig. Drabtbericht.) Das Kabk,-

graman erklär, der neue Oberbefeblshaber des Rubr-
gebietcs sei »unmebr in der Person des Generals Wen-
aand  gefunden E>n« gemilchte sranzöülch-belgilch« Kom-
milfion itel>- lbm zur Seite. General Degoutke  uber-
Se nieder wie vordem den Befehl über die Belatzungs-
iu nnev iui Rkenilaud. Das Blatt meldet weiter Italien
helfet « a l>a e l e l, >. t . stch an dieser gemischten Kommillton
zu beteilig«'' . Au» England  sei mit dieser neuen Ent¬
scheidung durchaus nickt einverstanden.

Zuspitzung der Lage in Esten.
Sr Berlin, 14. Febr. (Ci, . Drahtbericht.) Dlätt-rmeldung-n ans

Ellen  jufolfle spitzt stch dort bi- Lag- infolg- d-r W-ig-rung b-r Gast¬
wirt« und der«-usl-ut«. d-n Ang-Hörigrnd-r Besatzung etwa, zu v-r-
k-ul-n immer mehr zu. Divistonag-n-rai F » « r n i -1  Hut gestern an
d-n Ob-rbiirgarm-ist-r von Esten -in Schreibe» gerichtet, In dem er mit¬
teilt dast Lokale, in denen Angehörige der B-latzungsorgan- und Truppen
nicht bedient würden, nötigenfalls mit Eewalt geröumt  werbe»
würden. Eeschäs' e, deren Inhaber sich weigerten, an belgifch« und französt-
ich« zivil, und , Militörperfonen Waren abzugeben, würden g e-
schlaffen  worben Im Hotel Aaiserhof, in dem dH Ingenieur¬
kommission Ihren Sitz Hai. ist gestern vormittag die Ltchtzusuhrunter»
drochen worden. Die Franzosen drohten daraufhin mit der Abschnridung
de? Stromzusuhr. für die ganze Stadt , wenn da» elektrische Licht im
«aiserhas nicht um t> Uhr abend» wieder funktionier«: um I Uhr abend»
hatte der Kaiserhos kein Licht, die Zngenieurkommission mutzte sich mit
«erzen behelfen. Ein Trnppenkommando. da» ln den städtischen Eiektri-
zttöt»werken die Abschneidung der Stromzufuhr durchführen sollte, muht»
•MimnlAtetez Sache wieder abiied. n. da M »erschlossen« Düren Vorland.
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Deutscher Reichstag.
Br. Berlin . 14. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Der Reicks-

sm  kfcte am Dienstag die zweite Lesung des Haushalts des
Relcksiu st iz Ministeriums  fort . Es lasen Ent-
schsietzUngen der Sozialdemokraten und der unabhängigen
Abgeordneten Ledebour und Legmann  vor . Die
Sozialdemokraten beantragen die Regierung wolle auf die
Begnadigung  der wegen politischer Straftaten in
Bauern >m Jahre 1919 und der strafrechtlichund diszivli-
nari'ch wegen Teilnahme am Eisenbahnerstreik im Jahre
1922 Verurteilten sowie auf Erstellung der aus dem gleichen
Grunde schwebenden Disziplinarverfahren binwirken. Die
auch von den Kommunisten unterstützte Entschlietzun« der
1l nab bang'gen gebt d-rbin. die Regienrng aufzufordern, die
erforderli-ben Schritt« zu tun zur Amnestie und Haft¬
entlassung  der sämtlichen wegen Beteiligung an Revo-
uittonskämpsen oder an der Abwehr reaktionärer Bestrebun¬
gen Inhaftierten und Verurteilten.

Als erster Redner in der Aussprache kam der Deutsche
vokksvarteiler Professor Dr. Kahl  zu Wort. Ausführlich
«tng er auf alle Fragen der Rechtspflege ein und forderte
bierbet besonders Ausnahmen gegen die Rot der Anwälte
und eine Reform der Schwurgericht«. Das Gesetz»um Schutze
der Republik halt« seine Dari«! jetzt für entbÄrlich. da die
Republik gegenwärtig nicht in Gefahr sei.

Nach weiteren Ausfübrungra des Demokraten Brot-
auf «ihm dann Reickstnstizminister Dr. Heinze  in
längerer R«d« Stellui .a tum Etat . Er bedauert«, dab das
Kabinett in dieler Zeit, wo unser Volk schwer bedrobt sei.
nicht mit der erforderlichenGründlichkeit an den Entwurf
de» MH « Strafgesetzbuches  Herangehen könne und

»nter dieser llnzmnft der Verhältnisse auch die notwen-
, RefesM der Strafgerichte leide. Mit Zustimmung der
krischen Regierung würden mit der Verabschiedung der

Ztrafrecktsresorm auch die bayerischen Bolksge-
rtckte verschwinden.

Für die Kommunisten sprach Ab«. Dr. Herzfeld.
Seine R,de Nnng mit einer Hoffnung auf die deutsche Sow-
tetr-mubltk av».

Bei brr dann folgenden Rede de» Abg Ledebour(U 8 .1 kam es zu stürmischen Entrüstungskund-
gebungen  und sehr erregten Auseinanderfetzunaen
zwischen den Kommunisten und den Abgeordneten der bür¬gerlichen Parte 'en. als Aba. Ledebour die Generale Hinden-
bung und Ludendorfs als Kriegsverbrecher bezeichnet«. —>
Nizeprästdrni Dr Bell  batte alle Alü^ . di« Gemüter m
beschn>chtiaen

Um 6.45 llbr wurde die Weiterberatuna auf Mittwoch-
nachmittag 2 Ubr vertagt.

Die Erhöhung der Erwerbslose nunterstützung.
Br. Berlin . 14. Febr. lEig . Drahtbericht.) Der volks¬

wirtschaftliche Ausschuh  des Reichstags nahm am
Dienstag nach kurzer Debatte die Vorschläge des Unteraus¬
schusses über di« Höbe der Unterstützungssätze
für die Erwerbslosen  an . Danach betragen dieUnterstützungssätzefür männliche Personen über 21 Jahre
1506 bei we'blicben Personen 1406. für minderjährige männ¬
liche Personen H00 und minderjährige weibliche Personen
1006 M.

Aus den Ausschüssen.
Be. Berlin . 14. Febr. (Eia. Drahtbericht.) Der Post-

aebührenaurschuh  des Reichstags erklärte sich in
seiner Morrtagsttznng mit der im Regieruagsentwurf vorge-
fchlagenen Anvastun« der Postgebühren an die Geldent¬
wertung einverstanden. Da auch Reichsrat und Berkebrs-
betrat beim Reichsvostministerium zugestimmt haben, wer¬
den die neuen Tarife am l . März in Kraft treten.

Der volks wirtschaftliche Auslchuh  des
Reichstags beschäftigte stch zunächst mit den Ausfübrnnas-
bestimmurse" zum Pressenotgesetz und nahm die Regierungs¬
vorlage unverändert an. Der Ausschuß wandte stch dann der
Frage der Erwerbslosenfürsorge zu.

Der Hansbaltsausschuh des Reichstags  ver¬
abschiedete den Etat des Reichswehrministeriums und be¬
sonn mit der Beratung des Haushalts der Marine.

Abermalige Preissteigerung der Hausbrandkohle.
Sr. Berlin . 14. Febr. (Ei«. Drahtbericht.) Di« Blätter

weisen darauf bin. da« di« am 15. Februar in Kraft tre¬
tende lOüvrozentige Erhöhung der Gütertarife ein« aber¬
malige Preissteigerung der Haus b rand-
kahl«  zur Folge haben werde: os sei damit zu rechnen, datz
ab Samstag der Zentner Briketts au? 7000 M.. Steinkohle
und Koks auf 12- bis 15 000 M. sich stellen werde.

Teilweise Aufhebung des Tanzverbots?
Br. Berlin , 14. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Wie das

,48. T." erfährt ist in den nächsten Tagen eme teilweise
Aufhebung des Tanzverbots  zu erwarten. Die
Behörden wollen damit den Wünschen der Saalbe¬
sitzer . Gastwirte und der Kennerschaft  entgegen --
kommen. die durch das Verbot finanziell schwer geschädigt
werden.

Die Mhliiss MWn  MniilerprWenlen ergebnislos.
W.  T .-B . Srerttn , 13. Febr. Aus der Txgesordnunz der heutigen

Sitzung des sächsischen Landtages stand wiederum als einziger Pmikl die
Wahl des Ministerpräsidenten.  Zunächst gaben die Redner
der Deutschen Volkspartei und der Demokraten Erklärungen ab , die ihre
Bereitschaft zu einer grotzen Koalition  betonten . Nach einer
stürmischen Debatte , an der stch Redner aller Parteien beteiligten , sah
stch der Prästdent genötigt , einem kommunistischen Abgeordneten das Wort
zu entziehen und als er trotzdem weiter sprach, die Sitzung aus ein«
Viertelstunde zu unterbrechen. — Nach Wiederausnahme der Verhandlungen
wurde zu der Wahlabstimmung  geschritten . Im ganzen wurden
94 Stimmen abgegeben, davon entftelen auf B u ik 4« Stimmen , Kaiser
(Dtsch. Vpt .) IS, Hosmann lDtsch.-Rtl ) 18, Böttcher (Komm.) g, Bechert
(Dem.) 8 Stimmen . Der Prästdent teilte mit , dah die Wahl de» Minister-
prästdenten wiederum als ergebnislos zu bezeichnen sei und unterbrach die
Sitzung auf eine Stunde , um mit dem Ältestenrat Rücksprache zu nehmen.

Rach der Wiederaufnabm « der Landtazssttznng teilte der Präsident
mit , dah vorläustg die Wahl de, Ministerpräsidenten nicht erneut aus
die Tagesordnung gesetzt werdest würde Bi , zum Zustandekommen einer
Einigung unter den Parteien in dieser Frage führt die jetzige Regie¬
rung oorläusig die Geschäfte  weiter.

IVO Millionen Sühne von der Stadt Kelsenkirchen
gefordert.

V . T .-B . « elsenkirche» , 14. Febr . In einer auherordentltchen Stadt-
»eeprdnrtensttzung teilte der dienstälteste Beigeordnete , Banrat Ahrendt,
mit , dich der ftanzöfische Major heute um Bormiltag von der Stadt die
Zahlung von 1SÜ Millionen Mark  bis heute mittag gefordert hat
als Sühn « für den Zwischenfall mit den beiden Sendarmerieoffizieren.
Diese Forderung wurde von der Stadt » b , e I eh « t . Die Stadtvcr-
ordmeten-VersammIung beschlotz, heut« ein« Abo-rdnunz zu General
D e g o u t t e nach Düsteldorf z« «»tsendeii, u» von ihm di« Freilastung
der Verhafteten zu »erlangen.

Die holländische Kammer lehnt eine Interpellation
über die Ruhrfrage ab.

W . T .-B . Haag , 14. Febr . Aus Vorschlag des Vorsitzenden der
Zweiten Kammer ist der Antrag des Führers der sozialistischen Arbeiter¬
partei , T r ö i st r a , eine Interpellation  über die Lage im
Ruhrgebirt herbeizusühren, mit 88 gegen 28 Stimmen abgelehnt worden.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Wiesbadener Buchwoche.

(18. bis 25. Februar 1923.)
Das Wiesbadener Volksbildungsamt schreibt uns:

Riesengrotz ist die Rot der Volks- und Schulbüchereien unse¬
rer Stadt . Während des Kriegs wurden aus ihnen Hun¬
derte von Bänden den Verwundeten in den Lazaretten und
unseren Kömusern an der Front überlassen. Und was uns
blieb, ist heute grötzten teils stark zerlegen und fast nicht mehr
zu gebrauchen. Unerschwinglich hoch sind d>e Kosten für Neu¬
anschaffungenund Reparaturen, von den Verwaltungskosten
gar nicht zu reden, so da« manch" unserer Volksbüchereien
dem Verfall entzegengeht. Dies aber ist um so schmerzlicher,
als gerade in unlerer schweren Zeit diese VoKseinrichtungen
von allen Schichten der Bevölkerung, besonders von den
ärmeren Kreisen, auffallend stark in Anspruch genommen
werben Auch llnsere Landesbibliothek ist beure im wahr¬
sten Sinne des Wortes eine Volksbücherei geworden, in der
bis zum späten Abend ein erstaunlicher Betrieb herrscht.
Ähnlich sieht es in den 5 Volksbüchereien und 3 Kinderlefe-
hallen aus . überall sehr starke Nachfrage und — nur geringe
Mittel ! Nicht minder grob ist die Not unserer SchMugcnd.
Können das Elternhaus und die Schule ihnen keine guten
Bücher mehr in die Hand geben, fo werden sie noch mehr als
bisher zum Sckund und Schmutz  greifen . Taufende und
Abertausende von diesen berüchtigten Romanheftchen wan¬
dern von Hand zu Hand und richten namentlich unter unserer
Jugend ein geradezu katastrophalesUnheil an. Seit Jahren
bat di« Jugend, so weit sie von dieser Seuche noch nicht äu¬
gest eckt ist. den Kampf selbst aufgenommen. Aber nur dann
kann d'eser Kampf gegen den Schund und Schmutz in Wort
und Bild Erfolg haben, wenn alle — alt und jung. — arm
und reich— in diesem Volkskamvs Schulter an Schulter zu¬
sammenstehen. Dabei kommt es zunächst darauf an. die
Schund - und Schmutzliteratur  so weit als möglich
zu erfassen und aus unserem Volk berauszuziehen. (Dauernde
Eammelstelle für Wiesbaden ist die hiesige Landes-
bibliotbek.)

Weit wirksamer aber ist es . unserem Volk und vor allem
unserer Jugend Geschmack und Freude am nuten Ruck zu ver¬
schaffen. Das wollen unsere Schul- und Volksbüchereien und
unsere Kinderle>«Hallen. die eine wahrhaft hohe- Volksmisston
zu erfüllen haben. Aber wir brauchen gute Bücher
jeder Art schöne und wissenschaftliche Literatur , auch Zeit¬
schriften. Roten. Kunstblätter und dergleichen. Wir brauchen
Geld — Geld — und nochmals: Geld! Zeichnet — und sei

Die Entstehung der deutschen Oper.
Di« Over, deute der erklärte Liebling aller Kunst-

fveunde, ist erst im Italien der Renaissance geboren worden,
aber es ist falsch, wenn man. wie es früher in der Musik¬
geschichte immer geschah, annimmt, datz wir Deutschen dieses
Gebilde Manisch nachgeahmt hätten. Vielmehr hat die Over
in Deutschland ein« selbständige Eigenentwicklung durchge¬
macht und jäwn. bevor sie mit Händel und Hasse internatio¬
nal« Bedeutung erlangte, eine autzer ordentliche Mute ent¬
faltet . Die !« wenig bekannte Entstehung und Frühzeit der
deutschen Over schildert Hans Joachim Moser in einer der
interessantesten Kapitel seiner vorzüglichen bei Cotta er¬
scheinenden ..Geschichte der deutschen Musik"', von der soeben
der erste Halbband des zweiten Bandes ausgegeben wird,
der uns vom Beginn des 30iähri««n Kriegs bis zum Tod
Haydns führt. Schon bei den mittelalterlichen Svrelen
wirkte die Mnfik mit. Ebenso bereitete das Lchuldrama in
Deutschland den Boden für di« Over vor. Gewöhnlich war
der Gymnafialtantoi Leiter der Schulaufführungen, und der
öanottlieatertag war an vielen deutschen Lateinschulen das
G-regoriusfest. weshalb man noch später di« Hamburger
Opernsänger als „Eregoriuss,ärmer" verspottete. Eine
weitere Anregung brachten die Liederspiele der englischen
Komödianten, die eine merkwürdige Bubnenwertung des
alten Volks- und Bänkelsängerlieds zeigen. An den deut¬
schen Höfen führte man als letzten Rachklang der mittel¬
alterlichen Turnier« di« reichlich mit Mustk versehenen
.LNtterballeits " auf. und ebenso wurde bei den bäuerlichem
Masken êsten der Hofgesellschaften, den sog. ..Wirtschaften",
viel musiziert. Das Vorbild der Florentiner Overn fand
daber in Deutschland bald Anklan«. Welchen groben Ein-
druck d'tse neue Kumstform auf deutsche Reisende wachte,
striegelt der Bericht des Architekten Joseph Furttenbach:
„Und sind dergleichen Perwandlungen in unterschiedlichen
Gestalten oft 6 bis 7 in einer Komödie geleben worden .
schreibt er. „Die Wolken taten sich auf mit Erscheinunglieb¬
licher Mustci. und nach poetischer Weise erzeigten stch
Götter, die fuhren auf die Erde in mancherlei Gestalt. Das
sind diefenigen Werke, darauf die Italiener sehr viel lven.
oieren. und das nit unbillig: denn was kann groben Herrn
samt dcro Frauenzimmer gröber« Ergötzlickkcitverursachen,
als ein dergleichen schön, wunderlich aft verwandelndes Ge-
bäu vor Augen zu haben — dadnrch die schweren Gedanken
gar in lieblichen Stand verändert werden." Die Augen-
weide svielie also bei diesem Gesamtkunstwerk der Barock-
aper die Hauptrolle. Die Szenerie war völlig auf Architek¬

tur gestellt. Es gab bereits Drehbühnen, um gleichzeitig
dreierlei Hintergründe aufzubanen. Das Maschinenwesen
verfügte über Versenkungenund Flugmaschinen. Wasserfälle
und Feuerwerke. Schisse im Sturm , zerfallene Gewölbe uiw.
Die Mustk kam erst in zweiter Linie.

Der Bahnbrecherder deutschen Over ist Heinrich Schütz
gewesen, von dessen Mustk uns leider fast nichts erhalten ist.
der aber diese Kunst sofort auf eine bedeutende Höhe erhob.
Beim Vekucb des Kaisers Matthias in Dresden komvonierte
er 1617 einen „Dialog", in dem Avoll und die neun Musen
aufiraten. Vier ? abre daranf schrieb er zur Torgauer Ver¬
mählung der kursächstschon Prinzessin Sovbie Eleonore mit
dem Landgrafen van Hesten-Darmstadt die erste deutsche
Eb»roper, wofür ibm Martin Opitz Rinuccinis ..Davbne"
üb ersetzte. Wie die!« erste deutsche Over, so ist auch die
Musik von Schützens zweitem Mnstkdrama. dem von Aug.
Büchner gedichteten Ballett „Orpheus und Eurydike", ver¬
schollen. Schützens „Davbne" hatte aber zweifellos die
Balm gebrochen, denn noch die erst« deutsche Dollover , deren
Mustk erkalten ist das 1671 in Dresden aus«:führte Werk
der HofkavellmeMer Bontemvi und Peranda . behandelt
wieder den mythologllchen Stoff non Apoll und Davbne. und
der Tert lehnt« stchz. T. an Opitz an. Nunmehr entfaltete
stch bald an den zahlreichen deutschen Höfen eine reiche
Opernkunst: in Hamburg erstand in dem genialen Reinhard
Keiler der Klassiker der irübdeutschen Over. Moser bebt di«
grobe Bedeutung dieser Kunstform innerhalb der deutschen
Kulturgeschichte hervor und bezeichnet ste als die. glänzendste
Vertreterin des deutschen Darockgeistes neben der grobarti¬
gen Baukunst, die damals erwuchs. ..Innerhalb unserer
tonkünstlerischen Entwicklung aber", lagt er. ..bildet die
Blüte der srübdeutschen Over nickt nur eins der buntesten
und vergnüglichsten Kaviiel . sondern darf stch auch an Kunst-
wert mit der gleichaltrigen Kirchen- und Hausmusik vollauf
westen." _

Aus Auiist und Leben.
* Die Legende vom Ännchen von Tbarau. Simon Dachs

berühmtestes Gedicht „Änncken van Tbarau" soll nach den
Erinnerungen „Aus altoreuhi'chen Tagen" von Adelheid von
Veitb aus folgendem Anlab entstanden sein : Als armer
Student wohnte Dach in einem Dachstübchen gegenüber dem
Königsberger Dom. Im Erdgesckob war von einer Familie
ein anmutiges Mädchen mit Namen Ännchen anfgenowmen
worden, die aus dem in der Rah« gelegenen Ort Tbarau
stammte. In dieses Ännchen habe stch Dach sterblich verliebt,
habe aber wegen der Strenge der Verwandten kaum ein

es bei der allgemeinen groben Rot im einzelnen noch st)
wenig — zeichnet alle ohne Ausnahme in den Liften der
Wiesbadener Vuchwochebei unkren Banken, den biestgen
Buchhändlern oder auf der Laudesbibliotbek felM . Unsere
Jugend braucht Schulbücher,  die für weite Kreise unte¬
res Volkes nicht mehr aufzubringen stnd. Diele Sorge trrrrt
alle Schulen ohne Ausnahme. Wie viel Bücher liegen da
unbenutzt zu Haus« im Bücherschrank oder fallen auf dem
Boden oder in der Mansarde der Zeit zum Opfer! Bei Euch
find sie vergesten und Ballast ! Opfert sie, doch der Jugend!
Sie kommen in die öilssbnchereien der einzelnen Anstalten
und damit jedem deutschen Jungen und Mädel auf Jahre
hinaus zugute. Gebt auch vMiltete und unbrauchbar ge¬worden« Bücher heraus: bafür* bekommt die Jugend neue
Schulbücher! Keiner weile die Jungen und Mädels ab. wenn
sie vom 18. bis 25. d. M. an Eure Türen klopfen!. Legt Euer
Buchopfer für ste bereit und seid überzengt, dab es reichen
Segen sMten wird!

Als Abschlutz der Wiesbadener Buchwoche findet vom
25. bis 28. d. M. im hiesigen Ratbaussaal eine Aus¬
stellung „Das deutsche Buch"  statt , wobei, sich in
dankenwerterw«i!e der hiesige Buchhändlerverein in den
Dienst unserer Sache stellt.

Die Einkommensteuer-ErNarung für das Jahr 1922.
Niemals hat wohl die Einkommensteuererklärurt« dem

Steuerpflichtigen so viel Koorzerdrechen gemacht wie in die¬
sem Jahr. Die Steuergesetznovellen jagten einander, und
die Lag« wurde dadurch immer unübersichtlicher. Seit dem
Erlab des Reichseinkommenfteuergesetzesvom 19. Marz 1920
stnd bereits sieben Novellen ausgearbeitet worden, deren
Zweck es war. das Steuergesetz der mit ungeheurer Geschwrn-
digbeit fortschreitenden Geldentwertung anzuvasten. llm den
Steueroklichtigen die Arbeit ein wenig zu erleichtern, leien
nachstehend die wichtigsten Erundzüge der heute geltenden
Einkommensteuerbestimmungenaufgezählt. , ,

Steuerpflichtig, also auch zur Abgabe einer Steuer¬
erklärung (auch ohne Aufforderung) verpflichtet stnd alle
Deutschen. !o weit sie nicht seit mehr als zwei Jahren ihren
Wohnsitz im Ausland haben, sowie Ausländer , di« sich in
Deutschland länger als 6 Monate aufhalten , und ferner Aus¬
länder. fo weit sie aus deutschem Grundbesitz, aus einem
deutschen Gewerbebetrieb oder aus einer in Deutschland
ausgeübten Erwerbstätigkeit Einkommen beziehen. Der
Begriff des Einkommens ist auberordentlich weit gezogen.
Selbst einmalige Einnahmen, z., B . aus Lotteriegewinnen,
aus Geschenken oder ans der Börsenspekulation unter liegen
der Einkommenfteuerpflicht. Dagegen brauchst der Erlös
eines Verkaufs, z. B. des Hausrats , nicht versteuert werden,
wenn der verkaufte Gegenstand nicht zum Zweck der Gewinn¬
erzielung erworben worden ist. Ferner stnd Erbschaften.
Kapitalemvfänge ans Lebens- oder Unfallversicherungen
oder sonstige Kapitalaüfindungen sowie bestimmie Derstüm-
mrlungs-, Trovenzulaqen und Bevsorgungsgebübrniste nicht
einkomwensteuerpflichtig. ebenso Krankenverstcherungsbezuge
und Bezüge aus öffentlichen Mitteln . .

Nicht zur Veranlagung verpflichtet ist für das Jahr 1922
derjenige, der aus Arbeitslabn . das dem Steuerabzug un¬
terliegt. nicht mehr als 400 000 M. bezogen,, hat. und »war
auch dann, wenn in diesem Einkommen Bezüge bis zu 5000
Mark jährlich enthalten stnd. die nickt aus Arbeitseinkom¬
men stammen. Wer auber dem Arbeitslohn noch mehr als
5000 M. an sonstigem Einkommen bezog, braucht nur dieses
sonstig« Einkommen zu veranlagen , vorausgesetzt, dah sein
Gesamteinkommenncki mebr als 400 000 M . betrug.

Die zu zahlende Einkommensteuer beträgt für die ersten
400 000 M. des Jahreseinkommens 10 Prozent , für di« fol¬
genden 200 000 M. 15 Prozent , für die nächsten 200 000 M.
20 Prozent, für die nächsten 200 000 M. 25 Prozent für die
weiteren 400 000 M. 80 Prozent , kür die weiteren 600 000 M.
35 Prozent, für die folgende Million 40 Prozent , für die
näckste Million 45 Prozent, für die nächsten V4  Millionen
50 Prozent, für die nächsten 2 Millionen 55 Prozent und
für noch höhere Einkommensbeträge 60 Prozent des Ein¬
kommens. Wer also z B. 1 Million steuerpflichtiges Ein¬
kommen hat. bat 160 000 M. Stenern zu zahlen, wer
2 Millionen Einkommen Hai. 490 000 M. Bei einem Ein¬
kommen von 10 Millionen Mark beträgt die Steuer 4 690 000
Mark.

Steuerzahler, deren Einkommen nicht me>br als 460 000
Mark beträgt, dürfen für sich und ihre Ebefrau j« 340 M.
und für jedes K>nd autzerdem 610 M . von ihrer Einkommen¬
steuer in Abzug bringen. Der Kinderabzug ist bis zu einem
Jahreseinkommenvon 1 200 000 M. gestattet. Jedoch müstM
die Kinder weniger als 18 Jahr« alt lein . Personen, die
älter als 16 Jahre alt oder erwerbsunfähig sind, können,
wenn ibr steuerbares Einkommen nickt mehr als 200 060 M.
beträgt, einen besonderen Steuerabzug von 500C M. vorneh¬
men, Zugunsten der Kleinrentner Ft au-stendem die Anrech-
ming der gezahlten Kavitalertraasteuer auf di« Einkommen--
stener zulässig, und zwar ganz bei einem steuerbanen Ein-

Wörichen mit ihr sprechen können und seinen Gefühlen nur
in seinem Gedickt Ausdruck verliehen . Als er nach iahre-
langer Abwesenheit wieder an seinem ehemaligen Wohn¬
haus vorbei kam. habe eine dicke Bäckersfrau vor der Tür
gestanden, die er nack dem Ännchen fragt« und die ihm die
Antwort gab: „Erbarmen, das bin ich ia selbst!" Dach sei
darüber sehr enttäuscht gewesen, habe aber seine Jugendliebe
nickst verwinden können und sei linvermäblt gestorben. Im
neuesten öekt des Hamburger „Ouickborn" weist Paul
Wriede die Halilosigkeii dieser Geschichte nach. Das ur¬
sprünglich in samländischerMundart gedichtete, später von
.Herder ins Hochdeutsche übertragen« Lied „Anke van
Tbaraw" verdankt keinem solchen poetischen Erlebnis seine
Entstehung, sondern ist eins der vielen Gelegenbeitsgedickste.
die Dach auf Bestellung versa,hte. Er dichtete es zur Ver¬
mählung der PastorentochterAnna Neander aus Tbarau mit
seinem Freund Johann Portativs in dessen Namen und Auf¬
trag. Der älteste erhalten« Druck des Liedes befindet sich
in der 1644 erschienenen Sammlung „Poetisch-Mustkalische.s
Lustwäldlein". d'« ein anderes Mitglied der Königsberger
Dichtersckul«. He-nrick Albert, herausgab.

* Reue Ideen im Londoner Tbeater . Eine Menge neuer
Ideen beschäftigengegenwärtig die Londoner Tbearerwelt.
Sie zeigen, da« sich Geschmack und Gewohnheiten des Lon¬
doner Publikums verändern und datz die rückständigen Eng¬
länder nun auch Dinge einfübren. di« anderswo bereits ein-
gesübrt stnd. So wird jetzt in der Zeit von 5 bis 7 Uhr
nachmittags eine kleine Revue aufgesiihrt. bei der nur
Frauen Mitwirken, und das St . Martins Tbeatre spielt be¬
reits am Rackmittag kleiner« Stücke. Man glaubt , da« das
Publikum lieber nachmittags ins Tbeater geht als abends.
Andererseits wird im Emvire-Tbeatre nach der Vorstellung
noch eine Kabarett-Aufführung veranstaltet . Englische
Blätter erinnern daran, da« man in früheren Zeiten alle
Theatervorstellungen schon am Nackmittag begann, und sie
bebauvten auck. datz die neuartige Einteilung der Bühn« in
verschieden« kleinere Szenen, auf denen abwechselnd gespielt
werden kann, die neue Regietat der Berliner Direktoren
Meinhard und Bernauer. die in London eingeführt werben
soll, ibr Vorbild in der Sbakesveare-Dübne habe. Ebenso
wird man nach deutschem Muster neue Beleucktungseffekte
mit Scheinwerfern einfübren. um ,den Bühnenbildern mehr
Farbigkeit und Leben »u verleiben. Die letzte Neuheit ist
die Austubrnng eines Bübnenwerls des groben engliscken
Romandichters George Moore, der. ganz !o wie er leine
Bücher nur an Sublkribenten verkauft, auch lein Stück nur
einer bestimmten Zahl von Subskribenten zugänglich machen
will.



fmnmen bis mi  100 000 M .. zur öälfie bei einem steuerbaren
Einkommen bis zu 200 000 M . .

Daneben finden auch andere wirtfckaftlnbe Derbaltmve.
die die Leistungsfähigkeit des Steuerpflichtigen beelnirachtto
<?ett, durch Ermätzigung der Steuer oder durch , Steuererlass
Berücksichtigung ^ wenn das Steuereinkommen nicht mehr ats
800 000 M . beträgt . . . .

Wie hoch das steuerpflichtige Einkommen rst. ergibt sich
durch Berechnung des Jahreseinkommens , nachdem ^ die zu¬
lässigen Abzüge vorgenommen sind . Welche Abzüge vorn
Einkommen zulässig sind, uyd welche nicht , soll in einem be¬
sonderen Aufsatz erörtert werden.

Der Arbeitsmarkt im Januar.
2m Lauf des Monats Januar 1923 meldeten sich, beim

städtischen Arbeitsamt 1892 männliche und 1339 weibliche
Arbeitsuchende . Offene Stellen waren 947 für männliche
und 1558 für weibliche Personen gemeldet . Vermittelt
wurden 789 männliche und 808 weibliche Atbeiriuchende.
Auf 100 offene Stellen kamen im Berichtsmonat 200 männ¬
lich« und 86 weibliche Arbeitsuchende . Bon 100 männlichen
Arbeitsuchenden fanden 42 Deschästigunq . Die lungsten poli¬
tischen Ereignisse im Zusammenhang mit dem neuen gewal¬
tigen Sturz der Mark führten im Lauf des Monats zu einer
weiteren Verschlechterung des Arbeits¬
mark  t s . Einem erbeblichen Zugang der Zahl an Stellen¬
suchenden siebt andererseits ein Nachlassen der Zahl der ge¬
tätigten Vermitrlungen gegenüber . , Desgleichen wurden
Arbeitsstreckungen und Entlastungen in verstärktem Mag ge¬
meldet . Die in den letzten Tagen des Monats eingetretene
Einstellung des Vahrwerkehrs warf zunächst mehr denn 1000
auswärts beschäitigte Arbeiter auf die Strass «. Um diese
Leute nicht der Erwerbslosen -Fürsorge anheimfallen zu
!affen , sondern um ihnen ihre Arbeitsstätte zu erhalten . wur¬
den seitens des Arbeitsamts sofort all « Maßnahmen e,n « e-
ieitet um die Arbeiterbesürderung zu den Fabrrkorten
sicher zu stellen . Durch Bereitstellen von Lastwagen , seitens
der Stadtverwaltung sowie von Privaten konnte bereiw vom
zweiten Tag ab erreicht werden , dass nach den vauptbeichaf-
tisunsgsorlen . Höchst. K^ lsteTbach. Nusiel -snenn.
Hattersheim sowie nach dem Rheingau ein regelmassiger
Pendelverkehr mittels Lastkraftwagen zur Beförderung der
Arbeiter eingerichtet war . Für die vielen zur Entlastung
gekommenen Arbeiter , die wegen der Besetzung des Euter-
bahnbofs nicht mehr weiter arbeiten konnten . , für die an
kleineren auswärtigen Orten beschäftigten Arbe .iinebmer so¬
wie für alle sonstigen Arbeiter , die durch die politischen
Wirren geschädigt wurden , wurde in gemeinsamen Verhand¬
lungen mit den Svitzenorsanisationen der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer erreicht , bah vorerst für diese Geschädigten die
in der heutigen Zeit unzureichende Erroerbslosen -Fursora-
nicht einzugreifen braucht . Unter Währung ihres Arbeits-
verhältnisses wird den geschädigten Arbeitern vorläufig
seitens der Arbeitgeber der Lobn weitergezwhlt.

Am Schluss des Monats blieben noch 1268 männliche
und 231 weibliche , zusammen 1499 Arbeitnehmer , als Arbeit¬
suchende gemeldet . Hierunter befinden sich 134 Erwerbs-
lostn -Unterftiitzunssempfänger und 473 Notstandsarbeiter,
die unter Zuschüsien aus Mitteln der produktiven Erwerbs¬
losen -Fürsorge bei den Hasen - und Wasterwerkserweite-
rungsarbeiten in Schierstein beschäftigt werden . Die Summe
der im Berichtsnionat ausaezahlten Erwervslosen -llnter-
stützungen beträgt rund 3 000 000 M.

— Ausweisung . Geh . Reg .-Rat Walther von der
hiesigen Regierung ist von den Besetzungsbehörden ausge-
wiesen worden.

— Eine ausserordentliche Stadtverordnetensitzung findet
beute 4 Ubr im Stfrunßsjciül des Ratbames stall.
Auf der Tagesordnung steht als einziger Gegenstand die
Ausweisung des Bürgermeisters Travers.

— Die Anmeldung der Schulneulinge ist jetzt in den
meisten Gemeinden des Bezirks Wiesbaden beendet . Dabe'
stellte sich heraus , dah die diesiäbrige Aufnahmeklasse fast
überall etwa nur ein Drittel so viel Sckmler haben wird
wie vor dem Krieg . Die Gekurtszisfer stand also 1917 von
allen Kriegsiahrcn am liefften.

— Der Postverkebr im O .-B .-D. Frankfurt a . M . Man
schretbi uns : Zur Beseitigung von Zweifeln wird darauf
aufmerksam gemacht . Last nach allen Orten im besetzten Teil
des Obervoftdirektivvsbezirks Frankfurt a . M . PMendun-
gen jeder Art verschickt werden können . Mit Rücksicht ans
die beschränkten Beförderungsverbältniste muh jedoch m,t
Verzögerungen in der überkunft gerechnet werden.

— Frühlingsboten . Man lagt , das Wetter , die Witte¬
rung kehren all - sieben Fahre wieder . Vielleicht kann etwas
miaibees an dieser Bauernregel sein . Denn vor sieben Jad-

war der Winter 1915 zu 1916 ebenso mild wie Heuer.
W er durch die Wiesbadener Anlagen wanderte . bememte ^ ve-

13. Forlsetzmig .) Nachdruck verboten.

28 Bräute.
Dtn Schelmenroman von Wilhelm Herbert.

Als er heran kam, erkannte er den Friedhof , der
tintcr der Umgürtung lag . Eine schattige Ban ! an
'tx  Außenseite des Datenfeldes ersparte es ihm, dr«
' .hläfer drinnen zu stören , mit denen er wenig Be¬
rührungspunkte besaß . Er hing am Leben — heute
-ach so langer Trennung mehr als je.

Wie er etwa zwanzig Minuten geträumt hatte , die
Leine lang von sich gestreckt, hörte er leise müde
Schritte hinter sich und setzte sich aufrecht . Denn er
war dafür , in allen Lagen ein reifes Benehmen zu

’̂ ine gut gekleidete Frau setzte sich in die andere
Ecke den Trauerhut mit weißem Borstoß über dem
braunen Scheitel . Witwe und — wie er schätzte — in
den besten Jahren . , „ _

Sic stellte eine kleine , hellgrün lackierte Gießkanne
neben sich. ^ __ , „ .

„Nur nicht so drängen !" dachte er . „Was soll das
se>n ? "

Aber der Mai trieb Knospen und seine Unter¬
nehmungslust war voll im Saft . *

„Ein schöner Tag heute !" sagte er und freute sich
der Melancholie in seiner weichen Stimme.

Sie nickte nur ein wenig . Doch war es ihm , wie sie
flüchtig und argwöhnisch gegen ihn herübersah , als hatte
sie einen lautlosen Seufzer gehaucht.

„Das tut einem weh ", fügte er eine Minute später
bei und versuchte , ob er dieses Weh ein wenig zittern
und nachklingen lassen konnte.

Es glückte.
Befremdet , fast unwillig betrachtete sie ihn jetzt

vom Kopf bis zu den Füßen.
Heute regierten schon einmal die Farben sein Schick¬

sal Ihr trug er offenbar deren *u viel.
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sonders an den nach Süden zugekebrten Abhängen «rüne
Matten und weit vorgeschrittene Vegetation . Wie damals,
so jetzt : Schneeglöckchen . Leberblümchen . Veilchen bladen
schon. Krokus treibt . Lvvise Stiefmuiterchen Rem man vier
und da aut Blumenbeeten , und Rbabarberpflanzen tre >den
rote Köpfchen aus der Erde hervor . Die Knospen der Baume
und Sträucher schwellen , und als schmückendes Beiwerk oran¬
gen grünlich -gelbe Kätzchen an den HaselnuWrauckern . Bota¬
niker haben beobachtet , dass di« blutrot geöffneten weiblichen
Fruchtknospen den von den Kätzchen abgcstaubten Bluten¬
staub bereits empfangen und in sich Ausgenommen .baden.
Der Fruchtansatz hat begonnen , ..Auch hübsche Weidenkätzchen
winken lockend. Man trifft täglich bei sonnigem Wetter
viele Lustwandler mit solchen Zweigen rn den Händen , nutzt
wenige mit ganzen Büscheln in den Armen . Es wäre wün¬
schenswert , dah das Abbrechen solcher Zweige insonderheit
der der Haselnuhsträucher unterbliebe , denn ieder ..dieser
Zweige könnte io und so viel Rüsie tragen als vorzüglich«
Ölfrüchte . Biele aber vermissen den Februavschnee und
-frost schmerzlich . Teidiesj adrige Schnee , der uns Westlan-
dern nur spärlich beschieden war . hatte nichts von der tragr-
schen Grübe , der ichwermüttg -seierlrchen Stimmung der
nordischen ^ lockeninnss-en . die von Kindern stets mrt .^ zuchv'e.
Juchhe , es fallt der Schnee " , von den Alten mit befriedige ndem
Schmunzeln begrübt weiden . Die Gewässer tranken ihn.
die Erde sog ihn aus . die Dächer duldeten En nicht aut sich.
Er schwand hin . wie er gekommen . Nässe unH Schmutz btnter-
lassend . _ . .

— Neue Ausfiibrungsbestimmiingen rum Elukommen-
fteuergesetz. Die Ausführungsbestimmungen zum Einkom¬
mensteuergesetz sind jctzt in neuer Fassung aufgckstellt worden.
Mit den zahlreichen Vordrucken umfassen sie 58 engbedruckte
Quartseiten . Geregelt wird die sachliche Zuständigkeit , die
Hauvtveranlagung . im einzelnen die Feststellung der
Steuerpflichtigen mit der Personenstandsaufnahme die
Ausstellung und Führung der Hauptsteuerliste , die Abgabe
der Steuererklämn « . die Verpflichtung zur Abgabe , deren
Form und Inhalt , die Aufforderung dazu , die Emkommens-
nachweisungen , die Veranlassung der Zuschläge , der Steuer¬
bescheid die Neu - und Nwchveraulagung . Berichtigung.
Wobnsitzveränderung . Meldewesen . Vorauszahlungen , die
Steuererhebung . Mahnung . Beitreibung Stundung . Teil¬
zahlung . Niederschlagung . Verzugszinsen . Kirchensteuer.
Rechtsmittel ulw . ^ - - -

— Wobnungsbaubrlfe . Uber Deihilfedarlehen zur For¬
derung des Wohnungsbaus bat der Reichsarbeitsminister
neue Bestimmungen getrosfen . Der Berechnung der Landes¬
darlehen liegen regelmässige Einheitssätze für das Quadrat¬
meter Wohn - oder StaMäche zugrund . Dickfe. werden von
der obersten Landesbehörde festgesetzt. Di « Satze sind nach
Gemeinden mit ländlichen und solchen mit städtischen Dau-
verhältnissen sowie zwischen ein - und zwertzeschMger und
drei - und mehrgeschossiger Bauweise abzustufen . Das Dar¬
lehen darf im Einzelfall niedriger oder höher gewahrt wer¬
den als es sich nach den regelmässigen Einherts 'atzen errech¬
nen würde . Die Höchstgrenze , bis zu der die Einheitssätze
überhaupt erhöbt werden können , wird von der obersten
Landesbebörde mit Zustimmung des Reichsarbeitsministers

feistgelegt .^ zô isicherung der Jugendlichen gegen Unfall er¬
streckt sich künftighin auf alle Jugendlichen die einerseits in
sogenannten Schülerabteilungen (schulpflichtige Kinder ) und
andererleits in den eigentlichen Vereinsabteilungen »usam-
mensesabt sind . Die Altersgrenze der Versicherten ^ist auf
das vollendete 21 . Lebensiabr binaufgeruckt . Sämtliche
Jugendliche gelten mithin als versichert ^ sobald sie einem
dem Orlsaiiöschiiss für Jugendliche angeschlosieneu Verein an¬
gehören . Dovvelversscherung . die früher nicht statthaft war
und somit die Jugendlichen vieler Verein « um den Gen,ib
der staatlichen Versicherung brachte , ist iur die Folge ge¬
stattet . Auch ' ämtstche Jugendvfleger und Iugendvilege-
rinnen sind gegen Unfall und Hastpsticht versichert , lobaldsie
in der Jugendpflegearbeit sieben . Die Kosten der Versiche¬
rung der Staat übernommen . Bei vorübergebenden Un¬
fällen wird ihnen em Tagegeld gewährt.

— Kündiglingsbeamt «. Für die Anstellung der Kündi-
gungsbeamien hat der Minister für Vokksbildung Richt¬
linien getroffen . Die bisherigen Beamten werden auch
weiter grundsätzlich mit dreimonatiger Kündigungsfrist an¬
gestellt . Di - KündigungsNausel ist als gelascht zu bezeich¬
nen . wenn der Beamte vlanmätzig ansestellt . ist. das
32 Lebensiabr vollendei hat und eine gewisie Zeit sich im
Beamtenverhältn ' s bewöhrt bat . Die Dewohrungsfrlst be¬
trägt 2 bis 5 Jahre . Die Dienstzeit be , verlchiedktien Be¬
hörden mit Einschluss der be ' der Wehrmacht im Beamten¬
verhältnis wird zusammenaerechnet.

— Der Kaufmännische Verein Wiesbaden . E. B .. schreibt
uns : In Anbetracht der gegenwärtigen Teuerung wird den
Miigliedern empfoblen . bereits zum 15. Februar die Halft«
des für Januar gezahlten Bruttogehalt - als Abschlag auf
die noch iestzusetzenden Februargehaltei den Angestellten
au ozuzqhien.

Aber solche kleine Tucken halten ihn von
gereizt . . ^ . ..

„Das schöne Wetter tut einem doppelt weh —
sagte er wieder und gab noch einen Schuß Rührung tn
die Stimme — „wenn man eine Frau gehabt hat , dre
so am Leben gehängt ist wie die meine ." .

Die Witwe wendete den Kopf ein wenig gegen ,hn.
„Sehen Sie mich einmal an ! Was glauben Sie?

Meiner ernsten schwermütigen Natur waren eigentlich
immer alle Farben zuwider . „Aber . Eberhard , ich m,si
dick hell und fröhlich angezogen sehen" , hat mir me.us
gute Frieda oft genug gesagt , daß ich ihr den Willen
tun mußte . Ja , denken Sie sich, so eine sonderbare Frau
war sie: Am Tag vor ihrem Tod — jetzt ist's drei Jahre
her — sie mußte schon eine Ahnung haben . . . da
nahm sie meine Hand in die ihre und flüsterte : „Das
sage ich dir , Eberhard , wenn du mich draußen aus dem
Friedhof besuchst, daß du mir ja nie in Trauer kommst!
Es würde mir mein totes Herz noch ein zweites Mal
abdrücken . Wenn du zu mir kommst , will ich dich in
munteren Farben sehen !" So komme ich denn seit drei
Jahren ' täglich in solchen scheckigen Kleidern zu ihr . . .

Die Witwe hatte ihm aufmerksam zugehört . Bei
seinen letzten Worten legte sich ihr eine Falte über die
Stirn . ,!Seit drei Jahren kommen Sie täglich aus den
Friedhof ? " fragte sie mißtrauisch . „Es wundert mich,
daß ich Sie da noch nie gesehen habe . Ich bin die zehn
Monate , die mein Mann nun tot ist , selbst täglich hier
gewesen ." . ^ v r .

,Ja . ja !" nickte Bulljahn lebhaft . „Gerade wce be,
mir !^ Wenn man so tief in Trauer ist, dann sieht man
niemand ."

Er hatte sie dermaßen jäh überrumpelt und ent¬
waffnet , daß sie verlegen wurde , und , um darüber weg-
zr-kommen . eilig fragte : „Wo liegt denn Ihre Frau ? "

„Ach Gott !" Er seufzte schnell und hatte es schon.
.Ganz am anderen Ende drüben an der Mauer ."

Ihr Auge blickte freundlicher . „Da liegt mein
Mann auch ."

„So sind wir ja im engeren Sinne Leidensgenosseu ."

_ Mittwoch , 14. Februar 1923.
— Auf dem gestrigen Wochenmarkt war di« Anfuhr von

Gemüle schwack,. bei siarler Siachfrage Dl« Anfuhr von OM
war gut dre Nacksrase ebentalls . Preise stergend . Weiß¬
kraut 250 bis 300 M bezw . 350 M . . Wtösing bis ?,06 M.
bezw . 250 M . . Rosenkohl 300 M . bezw . 350 M .. GrunkoA
(Winterkobl ) 120 M . bezw . 150 M, . Kleine selbe Rüben
(Karotten ) 100 M . bezw . 150 M .. Gelb « Rüben 50 M . bezw.
80 M Rote Rüben 60 M . bezw . 80 M .. Spinat 500 M . bezw.
700 M . Feldsalat 400 bis 500 M . bczw 600 M Petersilie
1000 M . bezw . 1000 bis 1200 M .. Karioffeln 45 M . bezw . 50
bis 60 M .. Zwiebeln 60 M . bezw . .80 M alles ver Pfund.
Sellerie 10 bis 80 M . bezw . 20 bis 150 M .. Lauck 5 bis
15 Bk. bezw . 12 bis 15 M .. das Stück . Essäpfel 150 M . b«rw.
200 bis 250 M .. Kockäpfel 90 bis 100 M . bezw . 100 bis
150 M Birnen 100 M . bezw 150 M .. alles per Mund.
Apfelsinen 60 000 bis 70 000 M . ie Kiste . 200 bis 500 M . das
Stück . Zitronen 150 M . bezw . 200 M . das Stück.

— Neue Fundordnung und Fundgebübren der EifenbM «.
Eine neue Fundordnun « wird im Bereich des deutschen
Eilenbabnverkebrsverbands einsetübri . Sie stebt vor allem
verschiedene erhöhte Gebühren vor . Die Stationen ver¬
kaufen Vordrucke zu Verlustanzeisen für den vierten Teil
der Auibewahrunssgebübr für die Aufbewahrung von einem
Stück Handgepäck für die ersten beiden Tage aufgerundei aur
die nackssten 5 M . Für die bahcheltige Ausfüllung , der An-
zeige wiä » außerdem das Dreifache des Verkarlfspreri -es errrer
Verlustanzeige erhoben . Telegramme zur Wl -edererlangung
der verlorenen Sachen werden mit dem Ba -bnteleg .apben be¬
fördert . Wird die Fassung des Telegramms dem Staiions-
beamten überlassen , so wird für deutsche Stationen dafür di«
Gebühr für ein Privatlelegrnmm von 10 Worten erhoben,
sonst die tarifmäßige Gebühr . Für RockioVschungen . burck
den Dienstfernsprecher ist die Gebühr der Post für ..ern Ee»
sprach von 3 Minuten zu entrichten ... Be , der Aushändigung
ist eine Auslielerungsgebübr in Sobe .der Halft « der Auf-
bewahrungsgebübr von Handgepäck für die ersten beiden
Tage ausgerundei nach oben aus volle Mar «k und ohne
sicht aus die Größe der Stücke zu entrichten . Für Racksen-
düng ist die Misidestgepäckfrachi zu zahlen.

— Sammlung photographischer Aufnahmen zur Kennt¬
nis des Auslanddeutschtums und zur Raslandkunde . Das
Deutsche Ausland -Institut in Ctultgari . Neues Schloss lest,
um die fachgemässe B e ra t u n g und ll nierst utzu ns
der Auswanderer  durchführen und weiteste ftmie
über die Bedeutung des Auslanddeusichtums und der Aus¬
wandererfrage au f k l ä r e n zu können , grössten Wert dar¬
auf . von den verschiedenen Ländern , die beute als Auswan¬
derungsgebiete in Frage kommen oder vor t^ m Krieg als
Siedlungsgebiete für deutsche Auswanderer oder überhaupt
als Tätigkeitsgebiete für Deutlcl >e gedient haben , gutes
photographisches oder sonstiges B i lder material  zu b^
kommen das über die Natur der betreffenden Lander , wre
Bevölkerung oder Wirtschaft irgendwie Bemerkenswertes
enthält . Namentlich stnd,natürlich Aufnahmen über das
dortige Deutschtum erwünscht . Das Institut bat . zu dlesem
Zweck eine eigene Lichtbilderabiei l uns  eingerichtet,
die die Aufgabe bat . alles Bilder - und Lichtbildermaterlail
zur Kenntnis des Deutschtums im Ausland , m den deutschen
Grenzmarken und in den abgetretenen Gebieten sowie , zur
allgemeinen Auslandkunde zu sammeln und »u bearbeiten.
Die Abteilung verfugt derzeit bereits über 20 000 Bilder
und rund 6000 Diapositive . Die . Sammlungen sind dankens¬
werterweise ständig durch zablreicke Spenden von Ausland-
deutschen erheblich vermehrt worden . Es ist aber anzuneb-
men . dah sich noch zahlreiches wertvolles Photographien-
Material in den Händen der zurückgekehrten Auslandlxub
schon und namentlich im Besitz der wieder .in das Ausland
gereisten deutschen Kaufleute . Techniker MMonare . Lehrer
ulw befindet das bisher nur nock nickt zur Kenntnis des
Instituts gelangt ist. Im Interesse der Sacke ricktei das
Deutsche Ausland -Institut an alle Auslanddeutschen und
Freunde die Bitte , die Arbeiten der LichtbilderabteiluM zu
unterstützen und das in ihrem Besstz befindlich « Material an
Bildern und Lichtbildern mit mögliM genauer Angabe über
die Perlon des Aufnehmenden und den Gegenstand der Auf¬
nahme (auck Zeit der Aufnahme ) dem Institut zur Ver¬
fügung zu stellen und einzusenden Etwa entztehende Un¬
kosten werden auf Wunsch ersetzt . Ebenlo wird das Urheber¬
recht streng gewährt : bei Deröfsentlickun -en der Aufnah¬
men in den Schriften oder sonstigen Veröffentlichungen des
Instituts wird der Name des Aufnebmendeu iedesmal ge¬
nannt werden . Eine gewerbliche Ausnützung der Bilder
findet nickt statt.

— ©efnnbcne Scsntllänbe . Zn der Zelt vom 28 Januar bis 9. Februar
(tob bei bet P - IizeidirekUon Wiesbaden - l, g-funden nachstehend« Eegen-
stiinde angemeldet worben : 1 Hanblciierwagen , I gistch-n mit Leber be*
jogen in Autobrolchke, 1 grauer Kinderfingerhanblchuh , l langer Meister
Plül -Hkragen. I sialsketie , Mosaik. 2 schwarze Porlemonnaler mil Zn.
halt . 1 brauner Lebergürlel , l schwarzer gew. Handschuh, t Hundepeitsche.
1 ölterer Herrenregenschirm . 1 braunes Besuchsiäschchen. 1 brauner
Lederhandschuh. 1 Damensilzhnt , rot mit grauem Band , 1 Autokurbel,
1 schwar-seidenrr Damenschirm . 1 silberne Ar mbanduhr , I goldener

Er ^ wagte es , die Gießkanne in die Hand zu nehmen .-
„Auch ich gieße täglich -das Grab meiner guten Wil¬
helmine . . ." »

„Ich dachte , sie hieß Frieda ? "
„Frieda Wilhelm ine . Ich habe sie immer abwech¬

selnd so genannt . Wir haben eine so rührend liebevolle
Ehe gefiihrt , daß sie mit zwei Namen gerufen werden
rooflie " — er beugte sich vor . als sollte es die Tote
nicht hören — „wissen Sie , es war eine kleine Schwäche
von ihr . Sie wollte zwei Namenstage haben , weil sie
so gerne Apfeltorte aß , die ich ihr immer zu diesem
Feste schenken mußte ."

- „Aber die hätte sie doch auch sonst esien können ? "
„Freilich , freilich ! Wenn sie nicht zu sparsam ge¬

wesen wäre ! Ich sage Ihnen , wir haben so sparsam
gelebt , daß ich heute noch joden Pfennig sechsmal um¬
drehe . ehe ich ihn ausgebe ."

Zum ersten Male wendete ihm die mißtrauische
Witwe ihr Gesicht voll zu. „Das ist eine sehr sympathi¬
sche Eigenschaft an einem Mann " , sagte sie freundlich
und seufzte wieder . „Der meine hat sie leider nicht ge¬
habt . Das war so ziemlich sein einziger Fehler ."

„O . tadeln Sie ihn deshalb nicht !" rief Bullfahr»
beschwörend und legte leise die Hand auf ihren Arm.
„Man soll keinen Toten tadeln Ich habe meine Frau
noch nie getadelt , seitdem sie gestorben ist."

Er sagte das wahrheitsgemäß mit großer Über¬
zeugung . Denn er war ja nie verheiratet gewesen.

Der Witwe aber gefiel auch dieser Zug von ihm , er
gab zusammen mit dem Übrigen seinem bunten Äußeren
eine anheimelnde Inneneinrichtung : Ein sparsamer
Mann , der seine Frau nicht tadelte und noch drei Jahr«
nach Ihrem Tode all ihre Wünsche erfüllte . . .

Sie verglich unwillkürlich diesen seltenen Menschen
mit ihrem eigenen Verlebten — dieser verlor dabei.

Sinnend ging ihr Auge zu dem Banknachbar her¬
über und sein sanfter , umschleierter Blick ruhte drei
Sekunden mit wehmütiger Wärm » in dem ihrigen.
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Bianfödtcntnopj . 1 biaunee ledernes Änelferfutterat , 1 altes schwarze«
Ledertäschche» mit Seid , 2 messingne TLrdrücker, 1 kleiner brauner
Plüschkragen , 1 Säckchen mit Alteisen , 1 Marder - oder Iltispelz , l branne
Zigarettenspitze , 1 Stück schw eiserner Kette . I Wildlederjacke und l Hemd,
graugeld , 2 Geldscheine , l goldener Siegelring , t Handkarren , t brauner
Lederhandschuh, l Tabaksbeutel , 1 kleiner schwarzer Pelzkragen , 1 ge¬
webter grauer Fingerhandschuh , 1 weißer Glacehandschuh, 2 Geldscheine,
1 schwarze Samttasch « mir Schlüssel, l schmaler grauer Schal , l braune
Aktentasche mit . Papieren , - in« Anzahl Schlüssel. Zngelausen : Mehrere

» « Undisch« » ertreter »er KSlner Messe. Wie die übrige » deut¬
schen Großmessen wird auch die Kölner Messe im Ausland , vor allem in
den Ländern , deren Kaufmannschaft an der Kölner Messe besonders inter¬
essiert ist, ehrenamtliche Vertretnngen einrichten . Die Aufgabe der ehren¬
amtlichen Vertreter besteht in erster Linie darin , die Verbindung zwischen
den a«»ländisch- n Kaüsl- Uten und der Kölner Messe bezw. der hier ans«
ftellenden Industrie Herzastellen und auftccht zu erhalten . Inzwischen sind
di- beiden ersten Auslandsvertretungen dar Kölner Mcste eingerichtet
worden , und zwar hat für England Herr Kommerzienrat William
D-derich in London <3. C. (1—18 Imperial Buildings , Ludgate Elrcus ).
und für dl- Schweiz Herr Ernst Wimmers in Zürich (Tiefenhöhe 12) Me
ehrenamtliche Vertretung der Kölner Messe übernommen.

- Da, S»nt .» err aus der Kölner Messe. Um die KSlner Messe auch
dem Handwerk als Absatzmarkt zugänglich zu machen, soll den Handwerk-
lichen G- nostenschaft-n die Beteiligung an per Messe ermöglicht werden
Man hat diese Form der Messebeteiligung gewählt , weil der einzelne
Handwerksbetrieb in den meisten Fallen nicht in der Lage sein dürste,
das Risiko und di- Kosten für - ine eigen- Musterausstellung auf der Messe
zu übernehmen . Das Messeamt Köln arbeitet bei der Organisierung der
S - ndwerksausstellung mit der Wdtschastsstelle der Kölner Handwerks¬
kammer zusammen.

— Sin »-»er Sckmvtz». Die Direktion der staatlichen Bildungs-
anftalt Lichterfekd« hat dem Kreiswohlsahrtsamt pt « ie^ aden ein
Schreiben zugehen lassen, a»» dem folgender « aszug das Interesse
mehrerer Eltern finden dürfte . Don Ostern 1928 ab wird an dieser An¬
stalt eine neu« Alumnatsschule aufgebaut , die einen neuen Schultyp dar-
stellt. Es werden zunächst eröffnet : t . Seit » bi» Quarta nach dem Lehr«

■plan der Realschule des Reform-Real -Eymnafiums (mit Frcnzösifch als
einziger Fremdsprache), r . Untertertia des Reform -Realgymnasiums (Be¬
ginn des Latcinunterrichtsl , 3. Untertertia nach dem Lehrplan der Ober¬
realschul« (lateinlose Schule). Die geräumigen Baulichkeiten , die großen
Sammlungen , die ausgedehnten fteien Plätze der alten Hauptkadetten¬
anstalt ermöglichen eine großzügige Entwicklung der neuen Anstalt , die
die Söhne des in Rot versinkenden Mittelstandes ohne Unterschied des
Bekenntnisses und Standes aufnehmen soll Kriegswaisen , Flüchtlings¬
kinder , Söhne au , dem Ausland Vertriebener sowie der noch in den ab¬
getretenen Gebieten ausharrenden Deutschen finden Aufnahme . Die
staatliche Bildungsanstalt gewährt Wohnung , Kost, Unterricht und ärztliche
Behandlung für einen Erziehungsbeitrag , der nach der Würdigkeit de»
Schülers und den wirtschaftlichen Verhältnissen der Eltern bemessen wird.
Reben Freistellen gibt es augenblicklich Stufen von 2909 bis 30 000 9Jt.
für das Jahr . Solang « die Vorräte noch reiche» , können an arme Zög¬
ling « auch Kleidung»- und Wäschestückezu niedrigen Preisen abgelassen
und Schulbücher gegen geringe Gebühr verliehen werden.

Borberichte über Kunst, Vorträge und verwandtes.
-» Staatstheater . Korngolds Oper „Sie tote Stadt " wird wieder in

den Spielplan ausgenommen. Das Werk kommt am Donnerstag , den
IS . Februar , in der erfolgreichen Inszenierung des Vorjahres zur Auf¬
führung und wurde zu diesem Zweck neu einstudiert . Die „Marietta"
singt Edit Maerker . I

* Literarische Gesellschaft Wiesbaden . Am nächsten Donnerstag , den
K . d. M ., wird Franz Heinz Bierbaum , ein geborener Wiesbadener,
der lange als Schauspieler am Berliner Staatstheater tätig war , zum
erstenmal vor die Lffentlichkeit treten : er wird durchweg Dichtung-, aus
der Handschrift oortragen . Der Lyriker Friedrich Schnack wird au»
seinen Büchern „Das kommende Reich" und „Die Zauberer " vorlesen.
Ernst Lissauer wird beide jungen Dichter mit kurzer Eharakteristik ein-
führen.

* Konzertagentur Heinrich Wolfs. Da» Programm des am 17. Febr .,
abends 8 Uhr, im Kastno stattfindenden Konzertes von Franyis E . Aranyi
(Violine ) und Eduard Zuckmayer (Klavier ) enthält folgende Nummern:
„Sonate für Klavier und Violine D-Moll op . 108“ von Brahms , „Bilder
einer Ausstellung " von Mussorgski für Klavier , sowie Werke von Karo!
Szymanowski , Dvorak und Kreisler für Violine.

Aus dem Vereknsleben.
o> Der „Echarrsche Männerchor Wiesbaden"  hielt am

21. Januar in seinem Veretnslokal Turnhalle (Hellmundstraße ) seine
diesjährige Jahreshauptversammlung ab. Die Neuwahl des Vorstandes
hatte nachstehendes Ergebnis : Es wurden wiedcrgewählt als 1. Vor¬
sitzender Herr Nüßler , Kassierer Herr Schreiber sowie Herr Kölb als
Bücherwart und Einkassierer. Reugewählt wurden die Herren Heß,
2. Vorsitzender, Raab , 1. Schriftführer , Lang , 2. Schriftführer und als
Beisitzer die Herren Eicrmann , Scheich, Reppert und Wenner . Als Rech-
nungsprüser die Herren Baier und Rau . Ferner hat die Versammlung
beschlossen, die statutengemäß ausscheidenden Vorstandsmitglieder , jetzig«
Ehrenmitglieder , die Herren Best und Schmalkalder , als Ehrenbeisttzer
zu ernennen . Die gesangliche Leitung des Vereins liegt nunmehr in
Händen des Kapellmeisters Herrn Kuckro

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Frantfurter Chronik.

o» Frankfurt a. M„ 13. Febr . Die Kriminalpolizei verhaftete am
Montag nicht weniger al » 23 Metalldieb « und Metallhehler . Die Frech¬
heit dieser Diebe geht jetzt bereits soweit, daß sie an der städtischen
Hafenbahn mit einem regelrechten Abbau der Anlagen begonnen hatten
Selbst an den Schienen hatten sich schon einige der Diebe vergreisen
wollen . — Zu der am Sonntag In der Halle des Landwirlschaftlichen Ber.
eins abgehaltenen Hundedörse hatte man rund 300 Hunde aller Gattungen
und jeden Alters zum Verkaus ausgestellt , die hei hohen und höchsten
Preisen flotten Absatz fanden . Das beste Geschäft wurde mit Jagdhunden
gemacht. Die meisten der zum Verkauf gekommenen Hunde fielen der
hohen Hundesteuer zum Opfer. — Im benachbarten Griesheim wurden
am Sonntag vier Personen verhaftet , die in Höchst <l . M . größere Mengen
Platin gestohlen batten . Zugleich wurde auch der Hehler, der Uhrmacher
Lachshuber , f-ftg-nomm«n. Letzterer hat nach seinen Angilben das er¬
worben « Metall einem Frankfurter Dentisten , der sich mit dem Ankauf
von Edelmetall beschäftigt, weiter veräußert . — In einem hiesigen Hotel
wurden einem Reisenden aus Würzbmg von seiner „Freundin " 1500
holländische Gulden und etwa 180 000 M . bares Geld gestohlen. Der
Bestohlcne hat auf die Wiedererlangung des Geldes «in« Belohnung bi«
M 2 Millionen Mark ausgesetzt.

Eisenbahn ränber.
wd . Neuwied , 13. Febr . Eine ganze Räuberbande scheint sich in

Wetßenturm und Umgegend Me Gelegenheit de, stillgelegten Eisenbahn¬
betriebe » zunutze gemacht , « haben , um auf den Bahnhöfen umfangreiche
Diefstähle auszusühren . In Weißenturm hat die Bande schon ansang»
voriaer Woche Eilgüterwagen , die dort der Weiterbeförderung durch
deutsche Eisenbahner harrten und zum Teil für Italien und die Schweiz
bestimmt waren , gewaltsam geöfsnet und große Mengen Tuche, Tabak,
Alltoschläuche, Schokolade usw. im Gesamtbetrag « von vielen Millionen
Mark geraubt . Die gestohlenen Waren konnten, hinter Waggon » ver¬
steckt, wieder ausgesuvden werden, wurden aber wieder in den schon be¬
stohlenen Eisenbahnwagen untergebracht , die damit zum zweitenmal , jetzt
aber noch gründlicher, ausgeraubt wurden ; nur ein Piano , da» ihnen
wahrscheinlich zu schwer war , haben die Diebe stehen lassen. Aus dem
llrmitzer Bahnhof wurden viele Kisten mit Margarine und vlsardinen au,
Waggons gestohlen: wie man der „Reuwieder Zeitung " berichtet , soll dort
sogar ein Eisenbahnzug mit etwa 80 Waggons Kohlen zu einem guten
Drittel von den Räubern entladen worden sein. Run konnte aber in
einer der letzten Nächte in Weißenturm ein verdächtiger Eackträger fesb»
genommen werden und nachdem in dessen Wohnung 72 Dosen ölsardinen
gesunden und er selber nach Koblenz in» Gefängnis gebracht worden
war , verriet er alle seine Komplicen, so daß die ganz« Bande ermittelt
ist. ' Es befinden sich darunter viele „schwere Jungen ", die zweifelsohne
schon auch an anderen Eisenbahn- und sonstigen Diebstählen beteiligt ge-
wesen find.

tu . Friedberg , 13. Febr . Bor kurzem wurde nacht» die Kapelle an
der Seewies « beraubt . Den Dieben fielen hier eine große Anzahl der
zum Gottesdienst verwendeten Gegenstände von bedeutendem Werte in die
Hände . Auch versuchten die Diebe vergeblich, ein« tm Turm der Kapelle
aasgehöngte Glocke au, Bronze im Werte von 250 000 M an sich zu
bringen Einer der Dieb«, und zwar ist Me» der Kranenführer Peter
Linftor au » Metz, wurde von der hiesitzen Poll, «« festgenommen.

Sport.
" « Hein- und T- unu- Ilub Wiesbaden . Donnerstag , den 15. Februar,

abends 8 Uhr, im Xludlokal Vortrag : „Ein - Rhönwanderung ". — Sonn¬
tag , den 18. Februar : 2. Iugendwanderung über Eiserne Hand nach
Seitzenhahn . Abmarsch 8 Uhr Eck- Lahn- und Aarstraße.

Gerichtssaal.
Fc . Wiesbadener Straflammer . Weil et seinem Dienstherr » in

Oberselters Wäsche und Kleidungsstücke gestohlen, wurde der M- lkerei-
gehilfe Wilhelm Moschkewitz von dort von der Strask - mm-r zu neun
Monaten Gefängnis verurteilt . — Don der Fuhrrolle , di- am 15. Dczember
»oiigen Jahres in der Blücherstraße dahier hiev , hatte der Arbeiter
Jakob Becht von hier kurzer Hand eine Kiste Margarine gestohlen. Die-
selb« Kammer diktierte ihm wegen dieses Diebstahls ein Jahr sechs
Monate Gefängnis zu. — Als er feine Stelle verließ , „vergaß " der
Handlungsgehilfe Fritz Viemann von hier einen Schlüssel seinem Prinzipal
abzugeben. Kurz darauf ging Viemann nächtlicherweile an das Ge»
schästslokal. schloß auf und holte einen Sack Kasiee heraus . Der Ehaufsenr.
lehrling Wilhelm Schaas stand während dieses Einbruchs Schmiere.
Wegen Diebstahls erhielt der Fritz Viemann von der Strafkammer neun
Monate Gefängnis , der Wilhelm Schaaf vier Monate , — Als Stall-
schwelzer war Franz Eranert auf Hos Wcilbach bei Flörsheim beschäsligt.
Eines Tages reoldierte er di- Kleider seiner Arbeitskollegen und holte
aus denselben 8700 M. heraus und nahm sie an sich. Das Urteil der
Strafkammer wegen dieser Dieberei läutet aus ein Jahr drei Monate
Gefängnis gegen den Schweizer. — Emil Kohl aus Kiedrich, der be¬
kanntlich seinen Bruder !m vergangenen Jahre getötet und deshalb von
dem Schwurgericht verurteilt worden war , hatte , wahrend er -im hiesigen
Eesäugnis In Untersuchungshaft saß, mit „Kollegen " einen Ausbruchs,
versuch unternommen . Wegen Meuterei nahm ihn Me Straflammer jetzt
in eln« Gefängnisstrafe von zehn Monaten . — Von dem Lagerplatz der
hiesigen Firma Urban stahl eines Tages der 2-ljährige Arbeiter Johann
Bamberger fünf Zentner Alteisen und übergab sie seinem Freunde , dem
Zementeur Ludwig Schilcher, behnks Versilberung . Schilcher eilte mit dem
gestohlenen Gut zu der Firma Urban und bot das derselben gestohlene
Alteisen zum Kauf an . Sofort erkannte Urban das angcbotene Elfen
als sein Eigentum . Das FLnsmünnerqericht nahm Bamberger in eine
Gefängnisstrase von einem Jahr , Echlicher erhiel : wegen Hehlerei acht
Monate Gefängnis . — Auch der Althiindler Markloff dahier war von
dem Tagelöhner Heinrich Schwerdt aus Biebrich und dem Schreiner Alfred
Hermann von hier bestohlen worden . Urteil der Strafkammer gegen
Schwerdt ein Jahr sechs Monate Gefängnis , gegen Hermann ein Jahr.

Handelsteil.
Berliner Börse.

Schlußk.
v. ir .s .n

Felten &Guilleaume 40800.
(Jelsenk . Bergw . . 6SOOO.
Griesheim . Chem. . 45000.
Leopoldsgrube . . .
G. 1. eiektr . (Jätern.
Gotha Waggon . .
Hackethal.
Hirsch Kupfer . . .
Hartman n Match» .
Hoixmann , Ph. . ,
Hann. Waggon . .
Höchst Farbwerke
Humbold Ma-ichin 200 ) 0.
Karpener Bergbai 145000
Hohenlohe werke . , 37000.
Hösch Stahl weritc 92000.
Ilse Bergbau . —
Kali Aschersleben . 50000
Koatheixn Cellulose 19000.
Kattowitz . i.ergban
Körting G br. . . .
Köln-Rott weil er . . 34000.
Laurah ütte . 46900.
Linke -Hoff mann « . —
Lindes Eismasohin . 65000.
Loews n. Co. —
Mannesmann . . . . 75500.
Oberaehlea . Eisenit 447 50.

, Eis . Ind . 37000.
» Kokaw, 70000,

Orensteinn . Koppel 44000,
Phönix . 67100.
Rh.Braunkohles . . —
Rheinstahl . . . . 60000.
Riebeck Montan . . iS "00
Rombacher Hütte 29800.
Rhein . Metall . . . 32000.
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk . . . . 26000.
Bchuckert . 46100.
Jemens vl  Halsks 67000.
Sarotti . —
Westeregeln Alkali 46000.
Zellstoff Waldhof .

Anf.-K.
ktLLispüpiere 12. 2.23 v. heute

t Reicfcsanleiho 1', . —
«'/, „ 16 -e- 98 .75
O/t - ag -io 93 .25
i '/t „ 1924er 97 .—
6 95 .--
4 1060.
3</t 650 . — 660 .-
s » 4500. 4500.
5 Pr.Schatz -Anw.24
4 Preuß .Consols 261 .- 345 .-
S*/a , 600 .- 208 .-
8 Bayr Staatsaal . . —r—
4 Schutz . eb .-Anl. . - .- - .-
Sparprämien . . . . - .- - .-
4 Bad . Anleihe . . .
t Hamb . Stadt -Ani.
! Hess . Anleihe , .

: Sachs . Anleihe . .

Bank - Aktien. ln In
Berlin .Ilande ŝges. 50000. 40000.
Comm.- u. Privatb 13000.
Darmstädt . Nat.-B 14000.
Deutsche Bank . . . 20000.
Disc. - Gesellschaft 17000.
Dresdner Bank . . . 11500.
Mitteid. Creditbank 7600.
Oest . Kredit - Aast.

industr . - AkUen.
Albert , Ch. Werke 115000
Adlerwerke . . 26000. 31250.
All*/ . Elektr .-Gea. . 23800.
Aichaffeiib . Zellst
Aucsb .-Nürnb. M 45000. 45000.
Bad sehe Anilin . 51 700. 32OC0.
Bergmann , Eiektr. 35000. 30000.
Bingwerke . . . 19500, 16750.
Bismarck-HOtte . . 6 OOO.
Bochumer Gußstah 74500. 60000.
BrauereiSchultheiß 14100.
Buderus Eisenw. 42900. 35000.
Deut . Lux. Bergw. 70 . 50. 62000.
Deutsche Maschin 20000.

. Waffen . .

. Petrol . . . 41000.
„ Erdöl . $0000. 70000.
„ Kaliwerk. 77000. 60000

Daimler . . . . . 19500. 13100.
Elberfeld . Farbenf. 44000.
Eiektr . Licht u. Kr. —V— 22200.

fürk . Tabakregie.
OtSTi Minen . . . » .
Neu Guinea . . .

%rgo Dampf . . . .
Hamb. PaketL . . .
Hamb.-Südamerika

Vordd. Lloyd * . * *
sehantungbalw . .

45000.
26 00.
16000.

Anf.-K.
v. heute
35300.
6c 000.
30000.

17600.
16000.
31000.
11000 .
HOOO.
2 -vOOQ.

26000.
132000

34000.

70000.

43500.
17500.
28000.
38000.
20000 .

28000.
66000.
40 . 50.

80000.
32000.
50000.
57000.
68000.
li 000

26000.
22000 .
21000 .
35250.

31000.

59000.
125000

37000.
30000.

Frankfurter Börse.
Starftanieihen .

n. Obligationen“ fSäl
Anf.-K.
v. heute

4'feWiesb.St.-A.1900
» „ 1919

a'/t°/o „ . 1879
4% Frankl. „ . . .
SWo „ . . . .
4°/o Mainz. „ . . .

4,*Frkf .Hyp .-B»nk
8V?°/ö „ —.- —
4Vo . „ Credit». - —e—
»W/4 . . „
4*/o Nass . L- Bank V.
*•/.»/. . . Lit.F.
4*/»Preufl. Pfdbr.-B.
4% Rhein .Hyp .-Bk. —.- —.—
*W/o „ —ck—

Valntapapiere. ln °/j Io »,,
46000. 38000.

300 . 0.

4»/. üng . Golde. . . 116000 IOOOOO
Zolltürken . . . . . 31000.
Bult m»re Ohio • . 2 0000
Monastir.

Bankpapiere.
Uetal bank . . . . 67000. 45000.
Oestr . Cred.-A. . 95036. 76000.
Deutsche Bank . 29000.

industriepapiere
Adlerwerke Kleye, 22500. 23000.
Aschaffb . Buntpap
Aschaffb . Zellstof 55500. 50000.
Bad. Anilin u. Soda 49000. 34000.
Bern 4 Co. 22000.
Bing-Werke . . . 20000 .
Bergmann -Werke
Bleistift Faber

34000.

Brown Berery & Co
Buderus . 46000. 33000.
Obern. F. Brookhue*
Chem. F. «.riesUeini 41000. 33000.
Gement Melde,berg 26800. 19000.
Daimler . . . 17600. 1G500.
Dvc ' er '», »fr Widm
DinglerMasch . . . .
Bayer . Bpiegelghu -V— —•—

Deutsch -Lu xemb,
Elberfeld . Farben
Feist Sektkellerei
Felten &Guilleaumf
Frankfurter Hof .
Frankf . Allg . Vers
Gelsenkirchen . .
Gold- u.Silb .-Sch .A.
Goldschmidt . Th.
Grün & BilXinger
Hapag .
Harpener Bergbau
Hii sch Kupfer . .
Heddrnh . Kupferw
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw . .
Holsmann , Phil . . .
Holzverkohlg .-Ind
Kali Aschersleben .
Lahmeyer . . . .
Laurahütte . . . .
Licht und Kraft.
Mannesmann . . .
Metallg. Frkf. a. M.
Mainkraftw Höchst
Maschinenf . Essling
Maschinenf . Hilpert
Masch.-F. Karlsruhe
Maschinenf . Kraui
Motor.-F .Oberursel
Nordd. Lloyd . . .
Oberschi . Eis.-Bed.

» Caro Heg.
Phönix Hoerde . .
Rheinstahl.
Rütgerawerke . . .
Schuckert .
Si mens & Hatake
Tellus Bergbau
V. Ch. F. Rhenania
Voigt & Hüttner . .
Ver. D. Ollabrikeo
Westerrege,, . . .
Waagonfabr .Fuchs
Zuekerf . lieilbronn

» Rheingau .
0 Frankenth
0 Waghäuae
0 Offstein .
» Stuttgart

Echlußk.
▼. 12.2.23
72500.
40000.
14000.
37000.
32000.
125000

70500.
44 JOO.
39500
31500.
65500.

1 6000
50000.
26000.
13600.
38000.
19000.
31000.
42000.
40000.
50000.
30000.
65000
58000.
8000

22000 .
20000 .

22000 .
38500.
54000.
38500.
78000.
64000.

>20 00
48000.

24000.

AnL- fC.
v. heute
64000.
35000.

300 *00.

60000.
37800.

85000.

20000 .

32000.

28000.
47500
37000.

580 *00.

20000 .

29760.
44500.
29500.
53000.
55000.
36000.

46500.
4 OOO.
14600.
19000.

216 *00
20200 .
24000.
18000.

24400.
14500.
16500.

20000 .
17000.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Eerlln , 14. Februar . Drahtliche Auszahlungen Mn

Holland . 100 Gold.
Buenos Aires 1Pes.
Belgien , . 100 Frs.
Norwegen 100 Kr.
Dänemark , 100 Kr,
Schweden . 100 Kr
Finnland 100fia. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doil.
Paris . . . 100Frs.
kohwele . . 100 Frs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Rio de Jan . . I Milr.
Wien . . . »00 Kr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia .
Belgrad

100 Lots
1 Dinar

12. Februar 192S 1». Febr
Geld Briet Geld

1097250 1107750 1032260
10274 .25 10325 .75 10324 .37

151125 -— 151879 .- 150871—
513712 .- 516288 .— 521193—
521193 .— 523507 .— 523587—
735666 . — 739344 .- 733162—

74313 .— 74807 .— 72817 .—
134163 .— 134837 .— 133665—
113017 37 130326 .25 129675—

27730 .50 27869 .60 27630 .76
171071 .- 171922 . - 170821 —
527687 . - 526313 .- 521193—
436406 .- 438594 .- 433912—

13266 .75 13322 .25 13266 .75
314312 3157 83 3142 . 12

39 .87 39 .47 39 .30
£3291 .— 83709 .— 82393—

1032 .- 1095 .— 1057—
16359— 18441 .- 15039—

274 31 275 .69 274 .31

Briet
1097738
10275 .83

151629—
523807—
526313—
736838—

73183—
134335—
130325—

27789 .35
171679—
523807—
436088—

13333 .35
3157 .88

39 .50
82707—

1063—
16141—

275 .69

Devisenkurse vom 14. Februar, 12 Uhr mittags.
* Berlin, 14. Feb . (Eig. Drahtbericht . ) Der Do'lar notierte

heute 23750 .—, der New Yorker Kabel kur < 2 &75Q *— M.,
der französische Frauken 1430 .— M., der Schweizer Franken
4460 .— M., der belgische Franken 1217. — M., der holläni.
Gulden 9330 . - ' M., das engl. Pfand 110030 . - M., die nor-
wegische Krone 4375 .— M., die dänische Krone 4450 M.,
die schwedische Krone 8225 . — M., die italienische Lira
(125.— M., die Österreich. Krone —»— Pf. , die tschechische
Krone 690 .— M., die polnische Mark 55 Pf.

Industrie und Handel.
* Der Außenhandel im Dezember . Über die Wert-

ercrebnisse des Außenhandels im Dezember teilt das
Statistische Reichsamt mit. daß sich für Dezember ein
Gesamte in fuhrwert  von 589.8 (im Vormonat 086.2)
Millionen Goldmark ersah . Rechnet man wie bisher den
deklarierten Ausfuhrwert  über den Dollarkurs des
Dezember in Goldmark um. so ererbt sicheinGesamt-
a us fuhr wert  von 423.0 (im Vormonat 255.2) Millionen
Goldmark. Für das Gesamtiahr 1922 kann man mit den
folgenden Annäherungswerten rechnen : Einfuhr : 6.2 Milli¬
arden Goldmark. Ausfuhr : 4.0 Milliarden Goldmark . Mit¬
hin weist die Handelsbilanz des Jahres 1922 eine Passivi¬
tät von über 2 Milliarden Goldmark auf.

— Zementnlattenfabrik Bernhard Löhr .. A.-G., Frank¬
furt a. M. In der am 9. d. M. stattgefundenen Aufsichtsrats¬
sitzung obiger Gesellschaft , die der Deutschen Handels¬
bank. A.-G.. Frankfurt a. M.. nahesteht , wurde beschlossen,
der für den 8. März einberufenen Generalversammlung
eine Gewinnverteilung aus dem Geschäftsjahr 1922 (2. Ge¬
schäftsjahr als Aktiengesellschaft ) Voranschlägen , die neben
erheblichen Abschreibungen und Reserven eine Dividende
von 50 Proz. (32 Proz .) und eine Gratisaktie vorsieht . Das
bisher 4 200 000 M. betragende Aktienkapital soll auf
15 000 000 M. erhöht werden , woraus den Aktionären außer
der Gratisaktie ein weiteres Bazugsrecht dergestalt arme
boten wird , daß auf eine alte Aktie noch eine junge Aktie
zu 190 Proz. entfällt.

* Gründung der Geschäftsstelle der denfschenWeinhandels-
verbäude . 1. Der Zentralverband der Weinhändler Nord¬
deutschlands . B e rl in . 2. der Verband Hanseatischer Wein¬
händlervereine . zurzeit Lübeck,  3 . der Bund Südw.esi-
deutscher Weinhändlervereine . Mainz,  4 . der Bund West¬
deutscher Weinhändlervereine . Köln  a . Rh ., 5. die Ver¬
einigung deutscher Handelsvertreter für Wein und Spiri¬
tuosen. Berlin,  haben sich in der Geschäftsstelle HerDeutschen Weinhandelsverbände eine Spitzenorganisation
geschaffen, die den Zweck hat . in allen den Weinhandel
betreffenden allgemeinen Fragen die einheitliche Ver¬
tretung der Interessen des Weinhandels zu fördern.

* Maschinenfabrik Buckau . A.-G.. Magdeburg . In den
Aufsichtsratssitzungen der beiden befreundeten Gesell¬
schaften Maschinenfabrik Buckau . A.-G. zu Magdeburg , und
Maschinenfabrik Grevenbroich in Grevenbroich , ist be¬
schlossen worden . Kapitalerhöhungen über die gegenwär¬
tigen Grundkapitalien hinaus vorziuiehmen . Die diesbe¬
züglichen Generalversammlungen werden Anfang März d. J.
stattfinden.

* Jutesninnerei und Weberei . Kassel . Die Verwaltung
beantragt die Erhöhung des Stammaktienkapitals um
7.2 Milk M. mit Dividendenberechtigung für das Geschäfts¬
jahr 1922/23 auf 12 Mili. M. und bietet hiervon 5.4 Mill. M.
Aktien den bisherigen Aktionären im Verhältnis von 7 alten
zu 9 jungen Aktien an 1.8 Mill. M. bleiben zur '" erfüsimg
der Gesellschaft für spätere Angliederung oder zur best¬
möglichen Verwerfung . Die bestehenden Vorzugsaktien
verzichten aul ihre 6proz. Vorzugsdividende , werden in
Namensnktien umgewandelt und das Stimmrecht wird auf
das 15fache erhöht.

Vers ich erunp wesen.
* Fusion der Frankfurter Versicherungsgesellschaften

Providentia Phönix mit der Allianz -Berlin . Die Versiche¬
rungs-Gesellschaften Providentia und Deutscher Phönix,
Frankfurt a. M.. beantragen den Abschluß einer Interessen¬
gemeinschaft mit der Ällianz -Versicherungs -A.-G., Berlin.
Die Allianz Versicherungsgesellschaft wird zu diesem
Zweck ihr Kapital von 30 auf 200 Mill. M. erhöhen.

Wettervoraussage tür Donnerstag , 15. Februar 1923
von der Meteorolog. Abteilung dos Phyaikau Vereins zu Frankfurt a. M.

Bedeckt , vereinzelte leichte Schneefälle , leichter Frort,
südliche Winde.

„Phosphorsäure -Tabletten“
bewährt gegen F 275

Blutarmut und llnlerernährung
Schwäche - und Erschöpfungszustände.
Von den Apotheken und Drogerien zu beziehen.

t Cafif1 CWr.MAOUrtinmaP v+rjLaÄl. imnur Swarzugt

MILBAUA F 18*

Die heutige Ausgabe tnnfaht 10 Seite «.
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f Mfli-ligttotr)
I Weibliche Personen )

(8aufmännische » Perforal^
Jüngere , mögl . brauche ! .
Verkäuferin

»ei . L Witzel . Mickels-
bers 11. Kolonialwaren
und Drogen.

Ehrliches lleißises
Mädchen

gesucht . Metzgerei Berne,.
Mauernasie 10, Loden.

Mädchen
welckes jede Hausarbeit
versteht , bei zeitgemäßem
Lohn ü . guter Vervileg
gesucht Ad elb eidsir . 61 . 1.

LkhkLtttzK\
gesucht.

L . Schellenverg,
Goldgaffe 6.

55»
• ?n6t

LarlS « eri , MtVnetter.
Ecke Lang - n. Weberaane .
^ Eewerkiicke , Pertvnai Z

Selbständige
TMen - Arbeiterin
nur 1. Krall , füi dauernd
gesucht . Erster Tariflohn.

Henriette Heul».
Nerostraß « 20.

Mädchen
für französische Familie
bei Suter Bezahlung grs.

Biebrich.
Rieblstraße 34

Gesetzte gut emvs . Vers ..
welche gut kockt. von Arzt
(3 Personen ) tagsüber od.
bis 3 Ubr gef. Adelheid-
ftraße 26. 1. nur 12 und
4 bis 6 Übr. _

Iknabh . Monatofra « od.
Mädck . aei . Meilltr . 3. 1.
Sauber « Monatsira « gef
Rüdesbe imer Str 9. 1 l.

Mtige HMD
die schon in gut . Häusern
war . für drei Dormittag«
wöchentlich gesucht.

Putz ! -
1. Arbeiterin u. Zw¬

ar bette rtn sucht
Bollmar , Biebricha.Rh.
Rathaustr . 36. Te !. 3Sl.

8mol « öckentl . von g bis
11 Mir ««sucht . G . Bezahl.
Kloostockstraße 21, 1 l
' UUSnnIich« Personen

' NautinSnnischr» Pert »n«>i ]

Mädchen
für leichte Arbeit tags¬
über gesucht . Kästner u.
Jacob ». Taunusstratze 4

LllüBililAll
aus achtbarer Familie
sofort gesucht.

MIMN MW.
Marktplatz 3. Laden.

Gesucht zum mögl . bald.
Einttittt für Verwaltung
im Rbeinaau tüchtige
selbständig arbeitende

SfirôIfsfraft
welche mit Buchführung
vertraut ist und Steno-
araobie n . Sckreibmasch.
vollständig beberrscht . An¬
gebote mit Lebenslaus u.
Zeugnis -Abschriften unter
3 . 87 Taabl .-Berl . F288

Lehrling
mit guter Sckulbild . ges.
Ellemvartm -Handl . Steib.
Moritzstraße 9.
^Gewerbliches Personal 1

1—1»!MI»—■I iuHfiruin—"——*- “

ftousscrional J
' Zn alleiniteb . Herrn
(Beamter ) wird zum 1. 3.
eine tüchtige
Haushälterin

gesucht . Offerten unter
6 . 501 an den Tagbl -B.l,

Allem mädchen
§«sucht. ätmtn»SüiMisfec 3?_ i,

Zimmermann.

saub . Mädchen sos. ges.
Held . Adle rstraße bl.

Tüchtiges

MiiliilWm
oder einfache Stütze in
kl. herrsch . Etaaenbaush.
gesucht. Zeitnemän . Lobn.
Lorru stellen von 2—4 od.
9—10 Ubr

ScfofH ftTgiteJLJ ^—
Snn «es kräst . Mädchen

gel . Wallenfels . Herrn-
aartenstraße 14.

MiiMWn
dos kochen kann , für ft
Haushalt bei zeitgemäß
Lobn für o.l . od. 1. März

gesucht.
Off , u . B . 494 Taabl .-V.

Allein mädchen
bei höchstem Lohn für kl.
Haushalt gesucht . Hilfe
vorbanden . Vorstellung er¬
beten 9 Uhr vormittags
bis 5 Ubr nachmittags

Nerotal 56.

Ordentliches
Allein mädchen
ver sofort oder 1. März
gestickt Möller . Weber
gass? 2 Li

Such « ein tüchtiges
ordentliches

Mädchen
welches Hausarbeit verst.
u . kochen kann in kleinen
seinen rubiaen Haushalt,
bei autem Lohn . Offerten

« . 489 Tagbl .-Ver lsL

tüchtig

Zuverlälliaes . .

AIIMniliWeii
das gut kocken kann , »u
einzeln . Ebeoaar bei zeit-
aemüßem Lobn gesucht

Ordentliches fleibises
Mädchen

zum 1. März gef. Minor.
Schwalb « .her Str 49. 2.

Leneres li ^en
für klein Hausb . gesucht
Adolfsa Ue- 33 2.

KAdlges'Ätlditze»
bei gutem Lobn u . guter
Verpflegung ver 1. März

" ^ Walkmühlltrriße 22.

Netter , Ncrotal -53.
G ^ - emüt . Putzfrau

Geb. «nabb. Frau
lucht in Ca so oder Wein¬
lokal mit Hausarbeit
Stellung oder in Privat
als Haushälterin . Offert,
unter K. 506 an den
Taabl .-Nerlag. _

Gebild. Stütze
im Haushalt erfahren , s.
Stellung von 9— 4 Uür.

Eoetbestraße 20, 1.

sucht Beschäftigung für
nachmittags . Offerten u.
B. 501 Taabl . Verla».
( Männlich « Personen )

f kiaufmäiniische« Personal)
Kaufmann.

22 Jaürr . aus der Leben »-
miltelbrauche , im Büro-
fach bewandert , sucht Ver¬
trauensstelle für Laser od.
Bank . Kaution kann in
Höhe von 100 000 Mk . ge¬
stellt werden . Gefällige
Offerten unter S . 488 an
den Taaabl .-Verlag.

Aelterer Herr
sucht Vertrauensstellung.
Kaution kann gestellt w ..
evt . auck Kapitaleinlage
von 200 000 —300 000 Mk.
Off u . L . 498 Tasbl .-D.
t Gewerblich«» Personal )

Perfekter
MhmWil .'MHaiM
sucht sofort od. svät . St.
llebern . auch and . Arbeit.
Besitzt auch Cbauffeur -K.
Ana . S 491 TagblMerb

Junger selbständiger
Damen - Schneider
der auch den Meister ver¬
treten kann , sucht Stell.
Ott ii . 5 . 492 XarJt fgL

iuckt zwei bis drei möbl.
Zimmer m. Küchenbenutz.
acaen gute Bezahlung.
Offerten unter I 5VV an
den Taabl -Verlag.

Chauffeur
mit guten Zeusnill .. mit
Neu vertraut , viel im
Ausland gewesen , sucht
Stellung , am liebsten bei
Ausländern . Offert , unt.
W 484 Taabl -Verlag

Junger Mann
22 3 „ gel . Handwerker,
lucht Beschäftigung Oll.
« T . 488 Taabl . Verla ».

EroWM'MSeMMZ in Nett o/Rl
sucht

jüngra SGnlöcamfEn(in)
oier laufmännii gebilösten Hemi

jnm baldigen Eintritt.
Offerten unter F . 488 an den Tagbl .-Berlao. F306

*KgSÜ&  1 Lehrling .SUÄ
KÄSf 2 jg. Mädchen

Zwei tüchtige selbständ.
Schreiner

t iuaendl Arbeiter (sei.
Schlosset sofort gesucht.

Wilbe ' m Lotz.
Oranienltraße 37.

besucht
tflcht . energ . niicht

Vorarbeiter
Aufseher ) für städtische

Straßen -, Wege - u . Kanal¬
unterhaltung , Fuhrwesen
usw . Gelernte Bauhand¬
werker bevorzugt . Bei Be¬
währung dauernde Be¬
schäftigung . Angebote m.
Vorlage von Zeugn . etc.
unter Z . 86 an den
Tagbl .-Verlag . F288

Junger ehrlicher

Biinröoie
gesucht.

Reisebüro der
Hamburg -Amerika -Linie
Kock. Lauteren u. Co ..

Kranzvlatz 5.

:s

als Volontärinnen , nicht unter 18 Jahren , mit
Lyzeumschulausbildung , w Ich Lust haben , sch in
Blnmentnltur , Samenzncht n . Geniüsetreiberei
auszu .'ildeu . Sofortige Ver mtung nach Leistung wird
gewährt Meldungen erbitten möglichst von ii — 12 Uhr
mittags in me nem Büro.

I ®. Milch AM . , .« ISU
Wiesbaden , lmks der Lahnstraße.

Jngeniourstudent best . Fan », sucht f . Oster¬
ferien ab 1. März od . früh . Stellung als

Herrschafts-Chauffeur.
Mehrjährige Praxis als Schlosser und Auto¬
monteur . Geübter Fahrer . Wohnung vorhanden.
Best . Ref . Off , u . O . 499 Tagbl .- Beriag.

{ Metiiap ]
Läden u. Geschäftsräume.

Gröberer abgeteilter
Parterre -Raum,

sowie zwei Souterrain¬
räume . für jeden Betrieb
geeignet , zu vermieten.
Angebote unter V . 488
an den Taaabl .-Verlag.

5ürn&en leeren

ISS
in guter Lage abzuaeben.
Näheres unter Nr . 3188
an Msdiateur . Wiesbad ..
Neuealle 1.

.Möblierte Wohnung «».

t Weidlich« Personen ")

^ttai >f>nännisch«rP « sonal )̂
Dam « m . aut . Referenz ..

Franz , u . Deutsch wrech ..
sucht Stellung als

Dolmetscherin . ,
Verkäuferin . Direktrice »d.
Gouvernante ( Hausdame ) ,
würde auch Familie ins
Ausland begleiten . Oll.
u . E . 50t Taabl .-Nerlag.

Besseres Fräulein . ^
24 Jahre . 6 Sabte auf
Büro tätig , in . Nahen u.
allen Handarbeiten be¬
wandert . sucht vassenden
Wirkungskreis . Angeb . u.
F . 581 an den Tasbl .-Vl.
^ Gewerbllch es ' Be rkoiial

Wohnungen , Jim.
>M>' « theLuisenstr .I6

Möbl . Zim .. Maus . usw.

Möbl . Schlafzimmer aeg.
einige Std . Hausarbeit
ab - - kendoeter Str . 6 t.

s Fmdechme)

, Zahntechnikern ».
vollkommen veriekt . sucht
entsvr . Beschäftigung , ev.
halbe Tage . Offerten u.
D . 488 an den Tagbl .-Vl.

(Schweizerin ) , aus guter
Fam . Ĥotelier ) . Deutsch.
Französisch u . Italienisch
ivreckend . lümtia i . Haus¬
halt . Bureau und Hotel-
fach. sucht vallende Stelle.
Ollert . unter S 388 an
den Taabl .-Berlaa
( Hausperfonal

Thüringer Fräulein
sucht Stellung als ,

WillHaftnii.
Anna Höusnrr.

Ichtershausen . Wallitr . 26

. iiifit. 08. P.,
elea möbl . 1- u . Lbettiae
Zimmer sofort frei.

Junges Ebeoaur sucht
möbl. Zimmer
od. Mansarde mit Oien
gegen Übernahme der
Hausarbeit . Gef . Offerten
u. S . 501 Taabl .-Berlag.

388 888 Mk. monatt
mble ich f. neutrale
Ausl . f. m. Wohn.

Mautbe. Luiienstr. 16, Stb
Bis

Möbl . BMa
von Familie zu mieten
gesucht . Vreisofferten u
SB. 499 Tagbl .-Verlaa

AllSlWj». WM
sucht

2- 3 Zimmer
mit Küche.

Oll , u . T . 498 Taabl .-V.
Zum 1. März aeiuckt

3—4 möblierte
Zimmer

mit Küche , oder 2 bis 3
Zimmer mit Kückenben ..
unbedingt sonnige Wobn ..
kann auck auberbalb der
Stadt sein . Offerten u.
G . 481 an den Taablatt-
Berlaa erbete n ..

2 Zimmer
mit Kückenbenutzuna ge
sucht. Offerten mit Breis
u . K . 499 Taabl .-Berlag

Ausländer sucht

1- 2möbl. Zim.
mit Kückenbenutz . Oll.
u L 588 Ta gbt -P erly L
Wohn - u. Schlafzimmer.

2 Betten . Kückenbenutz ..
gegen gute Bezahlung so-
fart gesucht . Offerten unt.
O . 588 a n den Taadl .-Vl

Chaulleur
sucht für einige Zeit

mDöliertes Zinsssser.
Oll . u . K. 581 Tagbl .-Vl.

Suäie i> einer Büla oder besserem Hause 2 leere
oder teilweise

möbl . Zimmer
mit k>. Raum , als Wche bei hoher Bezahlung . Taunus-
straße 2t , Medege chäst.__

Laden
in guter Lage , mögl . Zentrum , gegen hohen
Abstand, evtl . Hauskauf , gesucht . Eilofserten

erbeten unter M . 500 an Tagbl .-Verlag.

Junger gebildeter Herr sud>t

ein oder zwei gut möblierte |
ungestörte Zimmer

(heizbar ), mit iepara em Eingang . Preis Neben¬
sache. Offerten unter M . 581 an Tagbl .-Verlag.

Elegant

möbl. Immer
(auch 2)

m. freiem Eing ., möal.
Zentrum , zu mieten ge-
su i t. Angeb . u. L . 581
an den Tagbl -Verlag.

1 bis 2 leere
Zimmer

bei guter Bezahlung von
einzelner Perlon (ohne
Kockaeleaenb ) zu mieten

gesucht.
Offerten unter 8 . 588 an
ien Taabl .-Berlaa. _

Ebeoaar . ohne Kinder.
Geschäftsleute , hier , such
bei einzelnem Herrn oder
Dame Zwei oder drei

leere Zimmer
und Klicke

Inhaber k. verpflegt w.
Off . u . W . 498 Taabl .-V.

Notruf!
Wer gibt iuna . Ebeoaar

2 leere Mansarden ab?
Frau übernimmt . auck
Hausarbeit . Gef . Offerten
u . D . 588 Tagbl .-Verlag.

Z» MM
zmobttien -BertSl

SG« M
mit grobem Garten uxg-
zugsbalber zu verkaufen.
Händler verbeten . Oll . u.
T . 500 an den Tagbl .-
Verlag.

Möbl . Zimmer
luckt berufstätiger Herr.
Offerten unter U. 581 an
den Taabl .-Berlag_c Wohnungen

zu vertauschen

Tausch.
Grobe 4-3im .-Wohniina

1 Etage . Nabe Kircka ..
gegen kleinere 3-Zimmer-
Wobnuna zu tauschen

gesucht.
Offerten unter W . 588
an den Taabl . Verlag.

Xßufmem. EWe
5 Räume . Wilbelmstrabe.
Stb .. gegen mod . 2—4-3 .-
Wobnuna . Offerten unt.
S . 588 Tagbl .-Verlag.

Wkl lkMl
seine 6— 7-Zim .-Wobnnna
gegen gleiche Bierstadter
Höbe oder gegen 5 Zim ..
Kaller - Friedrich - Ring?
Oll . u . E . 477 Taabl .-V.

Gegen sehr grohe

Umzugsvergütung
üche meine schöne moderne 3 -Zimmer -Wohn « ng

in ruhiger La ?,e (Seitenstraße der oberen Dotzheimer
Straße ) gelegen , gegen eine 4—5-Zimmer -Wohnung
im Zentrum , zu tauschen . Offerten unter I . 485
au den Tagbl .-Verlag.

lSMeckhr I
^Uträrien -Angebote )

Hotelsachmann
(Kaufmann ) , verf . Engl,
und Franz . (Auslands-
vraris ) . wünscht

tätige Beteiligung
mit ca . 500 000 Mk . Evtl,

acktung . Offerten unter
. 493 an den Tasbl .-Vl.

Beteiligung
mit 8— 12 Millionen an
reellem Geschäft , event.
Einheirat . Offerten unt . s
F . 582 Taabl .-Berlaa . I

5—10  Mill.
gegen Sicherheit anzuleg.
Oll u . U. 498 Taabl .-B

Beteiligung
on Roborodukt .-Berwert.
od. sonst , reellen Geschäft
mit 10—15 Millionen ge¬
sucht. Ollert . u . H. 502
an den Taabl .-Berlag.

♦
Hur gute

’SrutfefacfSan factlgt
in kurze « Lieferzeit 6ie♦— i — ♦
L. Scgallsiidarg ' sctz«

öuctz du uckavsi
Wiesbaden

pMillionenHk.
gegen hohe Gewinnbeteiligung gesucht.

(3 ) Prima Referenzen u.Sicherheit vorhanden.
Vermittler verbeten . Offerten unter

(Q ) D . S02 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

f Jmmobillen -Kaufgesuche ]

Billa
ZU kaufen aeiuckt

Erbitte Eiianaebote von
Besitzern unter H. 499 an
den Taabl -Verla g.
Dilla, Saus Geschäft.

Vension gesucht.
Oll . u . K . 8188 D. Stern.

mila
von Ausländer ZU kaufen
gesucht. Offerten unter
F . 588 an den Taabl .-V.

Wgeil-Ml
ZU kaufen gesucht.

Eilollerten erb . û I . 499
Gärten

ZU kaufen gesucht. Oll . u.
O. 58t on den Taabl -Bl.

[ «Suse ]
C Pl ival Bei läute j

Jagdhund '
brauntiger . 10 Mon . alt.
preiswert zu verkaufen.
Offerten unter T . 581 an
den Taabl .-Verlaa. _

Schäferhund
schwarz . Ia Stammbaum,
zu verkaufen . Näheres im
Taabl .-Veilaa. _N£

billig zu verkaufen bei
Bauer.

Mickelsbera 7. 1. Stock.
Eine verrabte Tefir wachs.

Hündin,
bestens geeignet für auf
den Hoi . billig zu verk.

Itviller Str . 16. Mb . Ir.
Mlutssr ttßinnsaröä'

Ain . u. 1 Sinaer -Schub-
mackermaschine u. Leder¬
walze preiswert zu verk.

Sckwarzmeier.
Nerostraße 20 1.

Dunkler Ueberrieher,
Knaben -Wasckanzug . zwei
schwarze Steishllte (58 u.
55) zu verkaufen . Rühl,
Bismarckring 40. 1 Tr.

2 Paar sehr gut erhalt.
Hobe Damen -Schube

(Er . 35 u . 36) . zwei Paar
hohe weiße (Er . 36) . ein
Paar weiße Halbschube
(Gr . 38) zu verk . Wolf.
Wielaiidstraße 14.
Mehrere Paar Damen-

Stiefel zu verk . Weber.
Btückervlatz 5.

ImmobiuenbOro

CARL ZELTER
WIESBADEN

RÖDERSTR . 42 NAHE TAUNUSSTR.

_ TELEPHON 5524 _

VERKAUF VON VILLEN, WOHN- UND
GESCHÄFTSHÄUSERN, HOTELSU. PENS., !

GRUNDSTÜCKEN UND GÜTERN.

Dillen, Gesdiäfts-
od. Etagenhäuser

in großer Auswahl zu noch günstigen
Preisen zu verkaufen  durch:

Gruiulstücksinarkt (S. m. b. H.
Schwalbacher Str . 4 — Telephon 6884.

Haus mit großer Torfahrt
und freiw . Lagerräumen , event . Büro,
sofort zu hohem Preis zu kaufen gesucht.
Offerten u. F . 497 an den TagblVer lag.

Broübaus ' Kono .-Lexikon
(14 . Aufl .) . gut erhalten.
16 Bde .. mit Bord , für
75 Mille zu vk. Altbanns.
Blücherstraße 32. 2 r.

6ö}reiDmaf[f]!ne
bkste , beut ch.Fab ' ikat,
fast neu u. sehr wem
gebraucht , mit Ver¬

sen!b rem En ?en-
k apptisch zu festem
Preis aus Privatbes tz
zu rerkaufen . Angebote
unter E . 498 an den
Tagbl .-Verlag.

Billig zu verkaufen:
Schreibmaschine

..Kommerzial " . 2 blaue
Unisormröcke für Post.
Bahn und Polizei ver¬
wendbar . ein hellgrauer
Sommer -Anzug , alles fast
neu . Winlervaletot . eine
Gummi -Badewanne.

Mauritiusstr . 8. Tür . 8.

Hammond-
Schreibmaschine

gebraucht , tadellos erb-
ieaen Höchstgebot »u ver¬
kaufen . Besichtigung.

Jmm .-Ges. m. b. H..
Wiesbaden.

HerrnqgNon sttase  . 15. , L
Mltk . AHMl

Zca“  Aoolanat (9X12) .
mit drei Kassetten , für
40 000 Mk . su verkaufen.
Wolf . Wiejandstraße 1L.

100  Leitz-Ordner
oreiswert zu verkaufen.

Minner.
Langaalie 6 1 St
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Grober kaustnänn.fiêEO fidiedet Gelegenheitskäufe:

Korapl . Schlafzimmer , lackiert , 2 egale u . einzelne
*11 nerton fen «her oeoen I Belten * Sofas ' Vertiko - polierte und lack . Kleider-
♦ilhn Vu fleflen  I schränke , lackierte Waschkommode , kleiner Gold¬

spiegel Kommode , Daunen -Deckbetten u . Kissen,
Schneidert isch und dergl . preiswert zu verkaufen.

ledm. au ueitauichen
-Lsifi -Niull

^azz-Schlagzeug Grobatscheck
Hellmundstraße 58, Ecke Emser Straße.

komplett . amerilon . Art.
mit aiiiiei. Becken, au uer- 1
laufen . Anznseben bei

Seibel.
Küchentisch mit Stühlen

teue Küchen-Emr . oer:
Blum . Blüch er strabe 36

Tute Chaiselongue.
neu. au verkaufen.

Steinmetz.
guifenfttahe 49. 3 r.

Kinderllappstuhl, Tischtücher, hübsche Blusen f. 14jä!,rige
billig zu verkaufen. Bina , Scharnhorststr. 19, H. 1.

4-

üMSkMWU !!
Cbaiselonnues . wie neu.
ottbill . . Taoez . Bender.

erstrabe 64. Bari.«iE neu . oreisw . au
Steingakfe 12.

^ ' Ibe

2 Autoreifen , neu, 880 135, m. Schläuchen
3 Autoreifen , neu, 820/135, m. Schläuchen
1 gebr . Schreibmaschine , «Ideal " A

| gegen Höchstgebot zu verkaufen
Schillerplatz 2, Automobil -Vertrieb.

mit Mokettbezüg
u . Daunen -Plumeau a. ok.
6a »mgnn , Siisistra ste_Wett unterI Kleider

Zu verlaufen ^Ihoiri <l1roio I äBÖftffe. Detftiett .. klhllhemÄiÄ 4>reis. ®bid-  u» « «».
i llhr mit SchlüdiD r̂f u I « ffitt D̂oftcn I u.

ffilasalpcfe Bilder . . . Tisch| “ " fei 1 I t,et£aufjg | ^ jb-crteu beimit Schublade . Moto - * oien. Smokings . Fracks
Aooarat . aerrag . Damen - 1 .
ftiefel (38.'4 ), elektrische °bne Aufschlag abzugeben
Eckreiblischlamve Wasch
garnitur und Verschied.

oert . .
Rabolt.

Bahnbosstraste 2. 1.

Steimann
Nnnentbaler Strakie 7.

Sirschgraben 24. iladen.

Mei-SUMM RR Pillüllio
Getragene
Frauen-Hemden

au kaufen nei. Führer.
Blückx-rftrake 31.

«nt erbalten , au verk.
Soffmann.

Schulbera 17. 3 St.

wunderbar im Ton.
oreiswert abauneben. Zu
erfranen Möbel -Zentrale.
MoriMrabe 28.

Piano

0 MM  0
aller Art wie: Kanin.
Lasen. Zickel kauft und

Iber Taaesvrels
ckbski!! Horn

Kono.-Lerika u. a. grobe
Werke, kauft au bob. Pr.
Görres - Berlaa . Tauber-
büchofsbeim. Auflage und
Bandaabl anoeben. F93

Von Privat auterbalt.

Piano
au kaufen gesucht. Offert.
u. G. 502 Tcnbl .-Vcrl ag.
Ausländer iucfit

1 Piano
au ca. 1 Million Mark
au kaufen oder 1 Flügel
in mittl . Eröbe . Man
sende Off. u. B. 502 an

' bl.-Deden Taabl.-Derlaa.
Klavier

nur ans Prioatband an
kaufen gesucht. Beters,
Freleniusstrabe 27.

SM Kpsise- II.
6$Inf3immer

gesucht.
Offert mit Preisangabe
u 3 . 73 Taabl .-V. Fl

IHM-oimdetü

Kleine weihe
Küchen - Einrichtung

au verkaufen . Näheres bei
Wert . Viktoriastrage 14.
Souterrain . Anauseb. nur s
Donnerstag von 9—11 u.
3—5 Ufit.

zu kaufen gesucht.
Offerten unter K. 474 an
den Taabl .-Verlag.

gesuch
Oss. u I . 502 Tagbl -Ber .

Mittelerober auterbalt.
Eisschrank

au kaufen gesucht. Offert,
mit Preis an Lorch. Neu-
derfer Strahe 4.

Softem Soennecken oder
äbnl .. au kaufen gesucht.
Sckriftl . Angebote anW. Roser,

Parkstrabe 7.

Aotzes JBiifcit
dunkel-eick.. flämisch baw
Ranziger Barock, kaufe a.
Privatband unter Diskr.
Händler verb. Eberbardt
xchünenhofstrahe 18. 1.

Zu kaufen
gesucht

I Küchenschr. u. ent. Anr.
-i' ifhe. Stühle . 1 nt . u. 1
kl- Eisschrank, ferner Ge-
brauchsmöbel für 3 Zim
Dürfen sich in iedem Zu¬
stand befinden, da sie für
Wirtschaftsawecke neu an-
gestrichen werden. Off. u.
L 408 Taabl .-Verla«

buche iüchlere

au kaufen.
Sofmann.

Hermannstrahe 6. 2.
Gekauft wird ein gebr..

guterbaltener

mittlerer Gröhe. Off. an
Friedler . Pension Frank.

Leberberg 8.

10=PS-
DifMhom-lotoi

l bellkicfchb.-vol . Schrank.
1 wunderfch. do. Sekretär.
1 do. Svieael Kaffeeierv
für 6 Perf . (A.-Berlin ).
Plüfch-Cbaiselongdecke. ar.
stbr schöner Gobelin , schw.
Plüschmantel k. 12—14i..

Fabr . Labmeyer . gebr..
oreiswert zu verkaufen.

F . Dofklein.
Jnstallationswerk.

Friedrickstr . 53.

seid. Lamvenschirm. sowie
diverse Äufste Machen.

Auftrag.
.AdleM atzx r,

Es sieben zum Verkauf

Drehstrom-
Motor

I WOiM
1 ? S.. A. E.-E .. gebraucht , . . .. . . .für kiesige Scann ., verk. Musckelbetten. 1 Lfmläf

_ Schreibsekretär . Diwan.
Kucken- u. Kleideisckr..
AZasckkons. n. Kommode
Zimmerofen , awei egale

Nagel u. Becker.
Römerberg 12- Tel . 5342.

1 Motorrad
134 PS ., fabrikneu , au
verk. Näb . ..Eurooäischer
Hof" Lanaaasse . Zim . 17. 1
bei Maner.

Bett . Gasherd mit Tisch.
Kannenberg.

Oranienstrgke 12.

s WsMü'I
Motorrad

25 ^

Brillanten- ferlen
Platin , Gold -, Silber -Gegenstände und Brudi

Zahngebisse, Bre”SJV‘umkhie,sten  Tageskurs.
Julius Rosenfeld

ältestes Geschäft am Platze
Gegr. 1898 . 15 Wagemannstr. 15 sgsephon 3984.

Gold-u. Silber-
Gegenstände

Brillanten, Platin
Zahngebisse

verkaufen Sie am reellsten

zi dem höchsten Tageskurs
nur ln der

Goldankaufstelle
L. Schiffer

Kirchsasse SO"
gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Eing. gr . Tor. — Te ephon 4334.

Ungenierter Verkant
Bitte genau auf Straßeu. Nr. 50  zu achten.

o* So *Vj Tel . 331 * 1

kauft z. höchst . Preisan

EdMinten
Perlen , iawelen , Platin
. Gold - u> Silber—

V a  gegenstftnde ^
..  D . . . . U _ A * “

Zahle diese Woche

Zahle für
N . S . II.. 6.5 PS. wie tun . ]
»u verk. Anzuseben bei

Bittner.
Albrecktstrabe 36.

Ein fast neues
Fahrrad

>u verk. Näb . Hermann.
luergaste 16.
ü verkaufen 1 Bidet.

1 Vuvoe für Schneiderin.
1 Kücken-Wandbrett , eine
Delft -Wand - Kaffeemühle.
Darmsaiten für Geigen.

Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch|
S. .Jrf,ön . gtpti  JL - 2, kust JU  höchsten Preisen I

Gasheizvsen
Zflammia . für 36 000 Mk.
vk. Waldeck. Schwalbacker
rtrast » 4. Schneiderei.Axerlm-SKiW

als Mmoim
SkWk Slcmfl

sowie für alle anderen

brauchbaren Flaschensorten
stet- höhere Preise , als die, welche hier veröffenllicht werden.

Flaschenhandlung

mit hoher Rückwand und
2 Einsätzen (92X50X381.
ehr gut erhalten . , u verk.

Eugen Klein
dllli! öll ö̂lülÜlül, Roonstratze 4. — Lager: Porkstratz 7. Tel . 5173.

1 Schreinerwerkzeug.
1 Feldschmiede

zu verkaufen.
»Oranien »Garage'

. Oranienstrabe 17.

Nur erstklassige

Abbruch.
36 gm Schieferdach.

Baubol , 15 gm Pflaster¬
steine zu verk. Bierttadt.T Olln

Antiquitäten
zu guten Preisen von

Ausländer
Taun usstr . 9. Tel . 4565.

Backsteine
zu kaufen gesucht

Okf. u. B. 487 Taabl .-V.

u. weibe Wandplatten zu
verkaufen . ..Hovv . A.-E .. j
Schi-rUein. Tel . 74.

Eine Grube Mist. Repetier - Uhr
eine Grube Jauche

au verkaufen bei Scholl.
Ziegelei Beckel u. Wrsten-
»eraer._
^ KSndler -BerkSuse 1

geiuckt. Angebote an
Hvmans.

Hot el
„ Guterbaltene „ Ä
Damen*u. tmMMr

Pracht «. Kinderbett
und Kucken - Einricktu _
vill . zu verkaufen . Meier.
ALIrr strabe  52 .—

Ein prima

Weiineua kauft zu bobem
Preis Rendel. Bismarck-
Mo 11. 1 Ttditjsh.

Bestellungen werden abgeholt

V'

a W. BECK KT,

Fernruf 1742.

C. W. BECKEL
EMSER STRASSE 14

Fernruf 1742.

Platin , Gold-, Silber-
Gegenstände und Bruch

Schmuck, Brillanten, Perlen, Halbedelsteine, Smaragde
Rubine, Saphire, Brennstifte, Zähne und Zähngebisse

infolge Abschlüsse mit ersten Firmen
zahle konkurrenzlos hohe  Preise.

Karb -Kinder -Lieaewagen
mr nu

Musikinstr.
nur 30 000 Mark zu

verkaufen.
Schauerer.

Göbenstraste 19. Mtb. 2.

Gold- und Sflberaegen-
ftände. antike Gegenstände
jeder Art kaust u. tauschtSabiniarz.

25 Walramitrabe 25.

Herrschastsmöbel!
Ganze Einrichtungen, einzelne Stücke, Nachlass«, Porzellane usw. kaust

zu zcilgemäßen Preisen

Tel. 3253 . JacobZimmermann . Nerostr. 18.
Laniere für Herrschaften kostenlos.

für Gold-, Silber -,
auch Bruch,

Brillanten
bedeutend mehr wie jede

Konkurrenz.
Für alte

Zahn yebisse
€ “10000mi.

Brennsfiffe
100000per

Stück
bis Mk

Achten Sie bitte genau auf Name

Grosshuf
27 Wagemannstrasse

Yelephon 4424.

Minus ' Süiilon
17 Bände, neueste Auslage, zu kaufen gesucht.
Offerten unter W. 501 an den Tagbl^ Berlag.

Gold und Platin
kauft zum Selbstverbrauch zu hohen Preisen

A. Förster
Splegelgasse 1 Spicgelgasm 1.

3
’üt ämtlic

ahle diese Woche
sehr hohe Preise

ür ämtliche Altmetalle wie Blei , Kupfer , Messina,
Visen, Zinn. Zink, Lumpen, Papier , für Wein¬
flaschen und Badewannen «zctra hohe Prelfe.

Wilhelm Müller,
Adelhekdstr . 37 . im Hof rechts , Ecke Moritzstr.
Postkartenw. vergütet - Bestellungen w. sofort abgeholt.



StawWa«h

Mey &Eaiich
Stoffwäschefabrik

Leipzig -Plogwitz

«kttwsch . 14. gtStwa 19» .Wiesbadener Tagbiatt.
«Me 8. Nr. K.

Steppdecken und Daunendecken
OberbeHec , Plumeaus und Kissen „ rÄ 'JBettfedern und Daunen - - 1

WoiS-, Kamelhaar - u. ReisedeckenAnfertigung
von Steppdecken Matratzen und Matratzenschoner

in nur besten Qualitäten kaufen Sie zu vorteilhaften Preisen im Friedrichstraßsui nur ucaicu v̂ uauiaiou nnuiu» — - -

Bettwarenhaus A. SchuplerFriedrichstraße

Es war einmalNebme nocki

Mey 's
froffhnsgmi

mit

WqfdiestofF
überzogen

wieder lieferbar

Angenehm hn Tragen
Bequem fü»die Reise
Keine Douerwdsdte
l&htküHendwieöwnmikrada

• v«

Bests Deutsch Qualität. EltiiHe a.
F187

tzmeu- und Samen-
Meroie

aller Art in Arbeit.
Billig « Berechnung. iofor-
tine Ablieiermm. Offert.

D. 501 Tagbl.-Berlaa.

DM » Lmmksz . sm is . zksmr
oormiitass 0l4 Ubr besinnend , versteigere ick zufolge
Auftrags in meinem Versteigerungslokale

26 Marktstratze 26
1. Eta « e

nackverzeicknetes sebr gut erhaltenes Mobiliar und
Hausbaltungsgegenttände:

1. ein franrösiickes Schlafzimmer (*»eth): 2. «nj
SÄlafstsnmet (lackiert) : 8. r» e> Sglon » (i* ®ati ) .
4. eine Klicke: 5. ein Flügel , 6. ein Harmonium.
7. ein Spinett : ,

ferner kommen rum Ausgebot : i Büfett lErckenl.
7 verschiedene Betten mit und ohne Matratzen,
eisernes Bett (rverd) mit Äatraden . 1 Mess.nsöett.
t Sofa u. 2 Sessel. 2 ein« Ine Wolima trab rn sro<ri
Gbaiielonaues . 1 eins. Sofa . 4 antike „Sessel ein
SaloniLrank . Klaoierftubl . 1- u. 2tur Kleidet-
schränke, ovale , runde , eckige Bauern - und Rcoo-
tische. Zimmer - u. Kückeuftuble TrumeauK ^ el.verschied, «roke u. kleine Svieael . 1 'Kafimairfiinc.
Stebickreiboult . Kinderlaufaarien . 3 Gisirfircmle.
1- und 2tur,g Oel u . andere Bilderrabm ..
Svrücke. V - lypbon. IS verschied. Geweibe Wasch¬
maschine. Boaelfäfi « mit Lander . 1 Tcksarderobe.Schreibtischiessel. 2 grobe Teoorcke. div Galerien
mit Eisenstannen . Vortleren Gardinen . Stores u.
Rouleaus . 1 Bakuumsauaer für Staub , grobe An-
,abl Rioo - u. Autstellsacken. Xaf »lauflat ». 1 aus»
neitouftes Wildschwein. 1 Wildickweinkavs mer¬
zebn Glaskisten mit ausaestoorten Vögeln . 1 Nelr-
maniel . 1 Ueberrieber . eisernes Buvoendettchen.
2 Gasbeirösrn . 1 Zimmeroien 1. stedlamve . ver¬
schiedene Lüster. 1 Cab Alunnmumtovfe . , e,ne
Tonnenaavnitur . div . Teller . Sckuü .-ln u... Küchen¬
gerät «. Kückenwaae mit Eewtckten . Kuch->nubr
Regulator . Kastenwagen , div. Bäcker. Waffew
sammluns . 2 Oelkannen . Bettüberzüge . Tischdecken
mit u. ohne Servietten , gestickte Lauser u. Decken
2 vbctoaraob . Ävvarate . div . Glaser . 1 Zither.
1 Trübe , diverse Noten . 1 Nacktitubl . verschiedene
Dekorationsborten . Kokosteooick. 1 Mavoc mit
Kuvferkticken. Bidet . Scf>reibttfcf)T*fTieI 1 Staut mit
Ubr Badewanne mit Gasleitung . 3 Bbilograobie-
Albums 1 Sckülervnlt 20 Stemvelkisim 1 elek-

Heizofen sowie viel -s bi er nicht Genannte
ferner Sparherde , ein- und zweiflammig,

freiwiNig meistbietend gegen Barzablung.
Beftcktiguna in den Sefckäftsiiundeuvon S—8  Ubr.

Adolf Messer
Auktionator und Tarator.

20  Marktstraire 28 . 1. Etage — Televbon 4298.

Moderne Jumper
Handarbeit, in allen Farben vorrätig.

Elegante Damen-Hüte
tir die kommende Saison kaufen Sie

100 % unter Ladenpreis
bei

Hatz, Dotzheimer Straße 46. H. 3.
Kein Laden.

Der neue

Postqebühren-Tarif
nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im
Tagblatthaus , Langgasse 31.
Preis Mark 45 -—.

SCHNELLDIENSY
FÖR PASSAGIERE UND FRACHT

HAMBURB
CUBA-MEXICO
HAVANA, VERA CRUZ. TAMP1CO.PUEBTO

MEXICO
Abfahrtstage:

27 . Februar D. „ Holsatia “.

VerztigtUfM EtnritMvngc«
(Sl*Ai&zimmerflucht«n>, Mittel- ]

Zwischendeck.
NAfeere Ankunft über Fahrpreise md a&e

Einzelheiten eneiit

HAMBUße -AMERIKA L2JHH
HAMBURO und 0«t «u VeHrtIB I» !
MAINZ > J . F. Hillebrand , G. m.

b H., Reiche Klarastr . 10, und
im Kaufhaus Tietz . F301

WIESBADEN : Reisebüroder
Hamburg -Amerika -Linie , Taunus-
straße 11. Fernruf 3543.

Wiesbaden : Koch,Lauteren &Co.
G. m. b. H. , Kranzplatz 6.

Herren-Hemden
nach Mab.

Scklafanz . fowie Damen-
u. Serren -Leibwäscke und
Bettwäsche fett , iaub an.
Sckarnborststrabe 7 3 lks.

so dsißt 's jetzt oft , doeb

SahnIipritL

igrin
ist und bleibt

Qualitätsware . F92

Dr. med. Finkeistein
prakt . Arzt und Geburtshelfer-

in Belgien approbiert . (Deutscher)

Facharzt für Haut- und Geschlechtslsiden
Wiesbaden

Sonnenberger Str. 11a (gegenüber Nr . 51). Tel. 3945.
Sprechz . 10—ll 1/ ; , 3—4. Sonntags 10—1.

Gartenarbeiten
Reuanlagen , Amarbeiten von Zier - in Nutz-
gärten , Pflanzen , Groben , Schneiden nfw .,
werden von erstem Fachmann schnell und zu
ertrag !. Preisen ausgefiihrt . Offerten unter
L. 492 an den Tagb!.-B r a<\.

Elektro ■Motor«
ab Lager:

3 Stück 1 PS . Drehstrom ä 440000 .—
1 .. 2 PS . ,, 750 O00.-
1 .. 5 PS . „ 1550000 .-
1 7 PS . Gleichstrom 1750 000 .—
1 „ 15 PS . 2400 000 —
1 .. »/, PS . 8 Volt 120000 .—

Anlasser u . Stern - Dreieckschalter preiswert.
Zwischenverkauf Vorbehalten.

K. Krauth , Wiesbaden
Kaiser -Friedrich-Ring 23. Telephon 2776 J

Warne hiermit,
meiner Frau

Regina Emmcrmann.
geb. Ringel.

etwas zu leiben , oder zu
borgen, da ick für nrckts
bafle.

Johann kmmermann.
5>irscharaben 8.̂

Haut-,
Geschlechts- u. Flauen,
leiden,Blutuntersuch.elc. |
Spezialarzt
approbiert in Wien

«Inst. Urviog)
Moritzstr. 52.

Von 11-12 u. 6-7 abds.

Weisers
Wüsche-Lager,

Selenenitrabe IS.

. .. heute Mittwoch stehen zirka 30 erstklassige
Arbeitspferde zum Berkauf. — Die Pferde
werden bei schriftlicher Garantie 14 Tage aus
Probe gegeben. 04Barmann

Erbenheim , Mainzer Straße 11.
Telephon Wiesbaden 6226 u. 6254.

Mudiem
lasierte und lackierte,

noch preiswert abzugeben.
Küchenmöbelvertrieb G. Dette , Michelsberg6, I.

flutoveimietuns

Offene und geschlossene Privat¬
wagen nach Jeder Richtung.

Ci€Rra<ge Gi &iSÜ
7 Taursusstraße 7.

Hausierer
finden ihren Bedarf in Kurzwaren aller Art zu
billigen Preisen bei Weiß , Wörthstrahe 22, 1.

r

inder¬
wagen

beste Ausführung.
Weyers häuser

Rauenthaler Str . 14.

Billige eiolja
verkauft

Fräulein Schaffet.
KI. Schwalb . Str . 2. 2.

bei Zweig.
Kein Laden.

fernem
^ahlAwiebetoanti

LjiebötoiPmsel
ßrillahfail
6ol(l,6iibcnju.Platin:
Gegenitändej

PuwelenAnkauf5t?̂
Brlgo ^ ,

ru^  Jv
^r<äben5tTa^ e5

Ausgekämmte Frauenhaare
tufen  stets zu höchsten Tagespreiien

Fr eur Eck. Lux mbur. p utz '■>, Sreiner , Herder «». 18,
Haarhdg. Löbig , .f elenenst̂ abo 2

dir. Burgbraste 8, 3.
l . et , Nörting,
St.

Schreibmaschi ne n kauft

SULZBlRäER."A<l e 1 he i ds t r . 75 , p.
Tel. 772 .

Schwarze Kleiberj
Schwarze Blufen r
Schwarze Rocke \
. Trauer-Hüte- \
Trauer-Schleier :
Trauer - Stoffe :

von der einfachsten bis zur I
elegantesten Ausführung, «j

Vlumenthal-
-

►»•»»••Ml**

Kiderkleidekngehäkelt(Landarbeit],
grollj Auswahl.

Faust , Roonslraße 4.

[ÄMtÜiSä]
Sterbefällr.

Am 10. Februar : Land-
gericktslefretär a. D. Wil¬
helm Bernards . 66 I.
Kausm. Job . Cchwibinger.
20 I . Rechtsanwalt und
Notar Justizral Adolf
von Gck. 62 I . Kind Enck
L>arbauer . 26 T . — H --
Wilwe Fanny Gail . geb.
etifft . 87 I . Privatier
Karl Götze. 81 I . Gbe-
srau Biktoria . Jung . geb.
billenbrand . 29 I . Geh.
Baurat a. D. Karl
Duisberg . 86 I . Kmd
Franzista Geng, 6 Mon.
Kind Walter Scheibe. 12.



MUtwoch. 14. Februar 1923. NieM - tlM  TSgölE
Das Reichsjugendgerichtsgesetz.

Zweites Matt . Rr. 38.

oer^angenkn Woche tat der Reichstag durch die
s -dugeickgonchtsgefetzes den ersten grüneren

weiten und schwierigen Wege der Rrchts-
bung und schoMe, gleichzeitig eine wertvolle

9 ^ rji^l9^2 ^  * tm ^ltbbiugendwohlmhrtsgesetz vom
Hi* Si - JTl un*erfs Iugendrechts . dessen Anvassuns anunserer Zeit bisher nur durch Verwal-
^ ^ makknahmen möglich war  ist seit Jahren eine allge-Forderung . Durch den versuch , sie mit der

W 1S trinorozetzresorm und -rechtsreform zu ver-
'bre VcM>irkllckun« unerwünscht lange heraus-

Z^ ben worden . Rachden- man sich schließlich entschlossen
k?" «. die Materie des Iugendrechts der allgemeinen Reform

sut,i;nt ^«4 &'« ^ sê sebungsmaschiine verüält-msmaklg schnell scarbeitet.
Während unser bisheriges Strafrecht den Jugendlichen

«weiüllch nur . auontitativ anders behandelte als den Er-
L ^ dgerichtsgesetz grundsätzlich da

Q “ '"l“" u TT 111. »"raMimwo irrzievunRNgerictzt
KUH#  u ”t Z"^ Ä/ '^ ter wird em neues, verheißungsvolles
Sattslulsfeß eröffnet. Nicht der Kedanke der Vergeltung

das Jusendstrafserlcht beherrschen, sondern nur der
^dunke der KestzNM. Es muß tmrchdrunaen sein von d̂ mW'üem den stiaffalligen Fu«enidlichen wieder an ein aesetz-
wadiaes Leben zu « wodnen. was , nickt immer am besten

^itrasuna geschieht. Nickt ein an enge Paraaraphen
Bucksiabeniurlst. soll über den jungen Menschen

zu Gericht «u?en. sondern em klmrer Psychologe, ern Seelen-
ar,t . den.das Gesetz und sein Seist nur richtunggebend leitet,
dem..« im weitgcivannten Rahmen umfassende Befugnisse
K ^ anmt. Hoffen wir. daß das gute Gesetz gute Richter
... . Kein« Schulkinder sollen in Zukunft dem Richter gegen-
uLeegestellt werden Dle Strafmündigkeit ist von 12 auf
14 ^bre beranfgtsetzt worden. Ein Fortschritt, der ebenso
M. «Mruben. ist. wie die . rieuen Bestimmungen über dieSlraffaliigkc.it .der Iugendl ' chen im Sinne des Gesetzes, der
14* dis lSiobr.gen di« relative Strafmündigkei-t. Nüchtern
und kalt war . die Stvaffahmkertbisher von dem Besttz der
zur Eikruntnis der Strafbarkeit der Handlung notwen-

"bk angig. Das neue Gesetz verlangt die Be-
ruckficht'.gung des Grades der geistigen und sittlichen Ent¬
wicklung des Beschuldigten und vor allem auch des Um-

«teteUdotteu
LvastaAdsttoa

e tten

ob er fähig war . seinen Willen seiner Einstcht ge-
den̂ ^ ^ Ä ' rnmen Der Richter ist nicht mehr gezwungen,den Angeklagten, der für schuldig erkannt ist. zu bestrafen.
^ kann sich vielmehr mit der Anordnung von Erziebuims-
maßnahmen begnügen, wenn er glaubt durch ste den Straf¬
test zu errecken . Freibeitsstra ^ n sollen gegen Jugendliche

^ Iffv verbargt werden, dann nur Festungshaft oder
Gcfangnlsstrofe . niemals Zuchthaus . Zum Tode oder zu

?Ä '? Eltsstrare dürfen Jugendliche über-
iMit n' cht miurteilt , auch dürfen ihnen nicht die bürger-
^Aen ^ ^ chte ganz oder teilweise aberkannt werden.
Zbrrso ist die Verhängung von Polizeiaufsicht ausgeschlossen.
Besonders häufig wird das Jugendgericht den Verurteilten

Probezeit gewahren., wahrend deren Däner die Straf-
vrllstreHng ausgesetzt wird , und nach deren Ablauf bei
Suter FuLwn « der Jugendrichter dem Verurteilten dieStrafe er rossen kann?

Handlungen vor dem Jugendgericht sind nicht
öffentlich. . Von vrozeßlichem Interesse ist noch die Ein-
Nibning eines neuen .Gerichtshofes , des sogenannten groß-n
JuMrdgerichts . das in einer Besetzung von zwei « fs-

die , ^ » offcn in demenigen .Angelegenheiten er-
Mnt die nach den. allgemeinen Vorichritten zur Zuständig-
würden^ Reichssirichts oder der Schwurgerichte gehören

Das Jugendaerichtssesetz tritt am..1. Juli 1923 in Kraft,
mit Ausnahme der Destimmungen über die Serauffetznng
der Etratmuvdigkeii . die sofort Rechtskraft erlangen!

Sie Betelniefen Mm nno sim ®.
.. Die  nordamerikanisch « Union bat angefangen . ihre Zu¬

rückhaltung gegenüber der Alten Welt aufzugeben , weil ste
aui d,e Dauer doch wohl nicht immer gegen deren wirt¬
schaftliche Wnren taub blecken zu können glaubt . Daß ste
bisher davon unberührt blieb, und daß ibr auf jeden Fall
em viel höherer Grad von Unabhängigkeit für ihre wirt¬
schaftliche Entwicklung gegenüber Eurova gesichert erscheint,
als ihr vor dem Kriege beschieden war . verdankt ste den
günstigen Erlegen Helten, sich auf außereurovöischen Absatz¬
märkten für. d,e gesunkene Kaufkraft Europas schadlos zu
halten Auner Ottasten kommt hierfür vor allem Süd-
amer -ka in Betracht , das mehr als dovvelt so groß ist als
ganz. Europa und über unermeßliche natürliche Reichtümer
verfugt , wenn die Bevölkerung auch erst den 7. Teil der
Bevolkerungszabl Europas erreicht bat.

Im Jahre 1920 kamen .42 Prozent der südamertkanischen
Einfuhren aus der Bereinigten Staaten gegen 18  Prozent

Deckbetten
Kissen

Matratzen/

vor  dem Kriege, und wahrend vor dem Kriese 20 Prozent
der sudamerikanischen Ausfuhren von den Vereinigten
Staaten ausgenommen wurden , bezogen diese 1920 33 Proz.
lener Ausfuhren . Rur geringe Bedeutung haben die Ver¬
einigten Staaten als Käufer für Argentinien und Uruguay,
da diese beiden Republiken hauptsächlich Weizen . Mehl und
Fleischprodukte ausfukren . Güter , mit denen sich die Union
selbst versorgt, von denen sie außerdem noch erhebliche
Mengen , aussuhrt , Auch für Flachssaat . Wolle . Häute und
Felle , die Argentinien und Uruguay in gröberen Mengen
erpcrtieren . sind. die Vereinigten Staaten nur in geringem
Maße aufnahmefähig Da beide Republiken vorzugsweise
auf europäischen Markten Käufer finden müssen, stnd sie
naturgema « auch geneigter als die anderen südamerikanischen
Revublikmi. europäische Waren nordamerikanischen vorru-
ziehen. Es kommt dabei auch in Betracht , daß ihnen die
wichtigsten europäischen Häfen näher liegen als die der
Union . Um so günstiger liegen die Verhältnisse für den
Außenhandel der.  Vereinigten Staaten in Brasilien.
Dalumbia . Venezuela .. Ecmador . Peru und Edile . Brasilien

M hauptsächlich Kastee aus . wovon es drei Viertel
des Wcltbedarfs erzeugt. Mehr als die Hälfte der brasi¬
lianischen Kaffeernte gebt aber regelmäßig nach den Ver-
einigtcn Staaten . Außeickem führt Brasilien große Mengen
von Kakao und Zucker nach den Vereinigten Staaten aus.
Eber.so kommen d-ese als bauotsächlichste Abnehmer in Be¬
dacht für den Salpeter Chiles , den Kaffee und Kaka»
Equadms . Columbias und Venezuelas , für Kuvfererze.
Vanadium . Gummi und Baumwolle Perus . 1919 nahmen
me Vereimstrn .. Staaten 48 Prozent der gesamten Aus¬
fuhren dieser Lander auf . Ein um so frucktbareries Feld
geben, ste für den Abiatz der Jndustrtewaren der Union ab.
Freilich kaufen die Vereinigten Staaten diesen Republiken
vorläufig noch mehr Waren ab . als ste ihnen liefern . Das
wird aber im Gegensatz zu den Verhältnissen der Borkriegs-
»eit beute mehr als wettgemacht durch unstchckare Aus¬
fuhren . Im Jahre 1913 führten nur 4 Prozent der Schiff,
die zwischen den Haren der Union und Südamerikas ver¬
kehrten. das stcrnen - und Streifenbanner . 1920 dagegen
82 Prozent . Mar schätzt, daß die südamerikanischen Ver¬
braucher im letzten Jabr etwa 10 Millionen Dollar an
«rrachteii für Waren zahlen mrißten. die auf der Handeks-
flrtte von den Vereinigten Staaten angebörigen Schiffen
verladen waren . In derselben Richtung wirkte das rasche
Anwachsen der m den Vereinigten Staaten untergebrachten
lubamiiikaniichen Wertpapiere . Schon am 1. Juli 1922 er¬
reichten diese eine Summe von mehr als 400 Millionen
Dollar , wovon 334 Millionen aus Emissionen aus den
letzten 1'4 Jabren entfielen!

{eZt ^ Q̂ /zgua/e,

Weißlack-
Möbel

Särenjfrajö'e
Zac/fo/aä/.

Die KüchenabfSlle
des Gesängniises sollen für das Rechnungsjahr 1923
am 23. Februar 1923, vorm . 11 Uhr , im Gefängnis,
Mbrechtstraße 29, an den Meistb elenden vergeben
werden. Die Bedingungen sind da el st einzusehen.

Wiesbaden , den 14. Februar 1923. F310
Der GefSngnisvorsteher.

Tliir geeign. Lokalitäten in zenDl»MM! ?
Teppich

2V2x 3\ /2, Zimmer -Ofen, Krankenbett -Tisch billig
zu verkaufen . Schauerer , Göbenstr. 19, Mittelbnu 2.

W . k  S . Xirchhan
WIESBADEN

I® Hochstätteiistraße 1®
Telephon 3141

Gassenaiter Kohlen - und Gasherde
Öfen verschiedener Systeme

Ofenschirme Kohlenkasten.

Wiesbadener Transport - Gesellschaft

Friedrich Zander jr . & Co.
Adelheidstraße 49. — Fernspr. 1048.

Möbeltransporte
mittels neuester Patent -Möbelwagen (5, 6, 7, 8, 9, 10 Mtr . Lange ).

Sachgemäße prompte Ausführung . 9i

Schlafzimmer
elfenbeinfarbig , beste Schreinerarbeit,

Plüschgarnltur
(Sofa u . 2 Sessel) preiswert abzugeben.

Dette , Michelsberg 6, I.

Strieteiacben
Jumpers

Maschinen - u .Handarbeit,
unter Fabrikpreis.

Lndw . Glbbrida
Bielefelder W&scltelager

MehelsberjA, 1
gegenüber Synagoge.

j Derjenige Herr, der von
Fräulein Kat

Aufruf!

« Stuhle
ÜRctfffit. 12

nach Anzahlung gekauft hat. bei der Abholung jedoch erfuhr, daß dieselben zu einem
höheren Preise zum 2. Male verkauft waren , daraufhin einen Wachtmeister
holte, wird gebeten, bei

A. Boas, Luisenftr. 24, 1 vorzusprechen.
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WWW
Sehr hohe
Bezahlung!

Kaute stets
«Ml -SiMMM
WMes.8leH>kkW..

«w! «kl Ar!.
Postkarte genügt.

Karl Petri.
26 3. St.

Damenrad
&SSÄ ,n

Herren-
uitb Damenrad

au laufen gesucht. _
Hasel 5ßöi *Wtia6e 15. 4.
igfitlSJienfi ^ü .-ins*IL MW

Irr

Bitte überzeugen
Sie sich!

Ich actfile.immer höhere!
Vreije „ wie eie markt-
schr-lerisch" Konkurrenz f.

sämtliche brauchbaren

kauft au höchsten Preisen
Hofmann.

Hermannstr atze 6. 2. Stock
Petroleumlamven kauft

Bobr . Tau nusstrabe 16. 3
Zr-hie fürmtmetalle

wie Kupfer , Messing,
Zinn , Zink , Blei , Eisen

alte Lüster,
Hefen , Badewannen
sowie Zeitschriften,
Bücher , Lumpen usw.
die höchsten Tagespreise.

Bernhardt,
Dotzheimer Str . 20.

Telephon 3698.
Bestellungen werden

sofort abgeholt . _ _

Min,  M
MessinalAtrr . 3tnl

Badewanne «. Oesen.
Metalle . Eisen «f« . ufw.

D. Hauser
8S Bismarckrina 35.

Televbon 2237. t t
Bestell" ql _ abaefL
ZM HOu] Ml«
je» SIMMS!Viele!

für

Flaschen
Metalle . Eise«. Basier
zum Einstampfe «. Bücher.
Zeitschriften . . Tuchobialle.Sektkorke Usw. Bestell,
w. frei abgeholt . Schnitzer.
Schicrsteiner Strabe 27.
Telephon 2814.

jeder Art
und zahlen Fabrikpreise
trotz kostenloser Abholung.

Rheinische Kartonnagen-u.
| Telephon 1500 - Walkmühle.

Gesucht Möbel:
Schlaft .. Wohnz ., Speise ^,

Herrn ;., Klavier , Kassenschr.,
! Teppiche « nd einzelne Stücke. 1
Correzzola , Rüdesheimer Str. 33.

MW»,» kl
zelle, sw. MelrUr
kauft stets , u höchsten
Preisen

S . E. Slvver.
Oranienstr. 23

Tel. 3471.
liasehsn, JKclatte
Panier rc. kauft Rodbach.
schierst Str . 20. T . 4795.

Ausaek. Frauenhaare
verkaufen ' Sie am besten
Hermannstratze 24. 2. St ..
Weimer.

Zahle _Valutapreise
für Juwelen,

Höchstzahlender für Platin,

Gold- und Silbergegenstände

Zahngebisse
in Edelmetall n.  solche in Kautschuk gefaßte,

Thermokauter, Brennstifte, Kontakte.

Elnricbtuns
für Kolonialwaren- und
Delikatessen-Geschäft

gut erhalten , sofort zu kaufen
gesDCbt.  Offerten unter
S. 501 an den Tagbl .-Verlag.

21 Wagemannstraße 21

r Mnlaritf
Student (Ausländer)

| sucht tüchtigen Lehrer für
darstellende
Geometrie.

I Offerten unter M. 499 an

| ben Tagbl .-Verlag.

Piivat-MmW.
Für SXiährig . Jungen

men eneraiscben tucvtrg.

Lehm sAA
I z Vorbereiftma stir 61 ».

Antwort mit Preisana . u
il . 590 Taabl .-Verlag.

Mime«
iMNNWg
dem Ueberbrinaer meiner
goldenen Krawattennadel
iKovf m. Eoldemfasiung ).
welche ich am Donnerstag
verloren habe. Näheres
am Büfett m ±.Stotel ..National

ickelZelle
frisch abgezogene bevorzugt, kauft
über Tagespreis zum eignen Bedarf

Pelzgerberei HornI
Tchwalbacher Straße 38 .

Wer gibt junger Dame
zweimal wöch.entl . Unter¬
richt in Maichmenichreiben
und Stenogravhte ? Oft.
mit Breis unter D. 499
iui  den Tagbl .-Verlag.

Gute Belohnung.
Silberne Armband - Uhr.

oberer Rand blau emaill ..
verloren . Schwalbacher

^Mo ^lail oul vem ^ ege

Belobn . abzugeben aui

Schäferhund
entlauf ., stlberaelb -wolfs-
arau . auf den Namen
..Hallo" börend : besondere
Abzeichen' etwas decken
vorkteb. Öals u. n. vals¬
band . Ges . bobe Belobn.
abzuaeben . Vor Ankauf
wird gewarnt . , „Mainzer Strasts 86_̂

Heute letzter Tag!
Der Liebe
Pilgerfahrt

Ab morgen i
Der Gloria - Großfilm

der Ufa

Ein Zarenschicksal in
8 Akten .'

In den Hauptrollen:
Faul Hartmann
Alfred Abel
Eugen Klopfer
J ka Grüning
Hann ; Weisse
Herr mann Picha
Friedrich Kühne
Agnes Straub
E. v. Winterstein
Hans Aibers
Gina Relly
Oscar Sabo
WUhelmDievelmann
Lothar Hlüthel.

Regie:
Hans Steinhoff.

MW » M «W>
Ohrring (Brillanten ) verloren.
oln. ,,aeb.n bi?m Portier im Hotel „Grüner Wald .

Zahle diese Woche sehr hohe Preise sür
@e®- m<>SUei-GeimWsr.

UM. z«M?etz.. llll«!Ml. sett-ftUM U90«IN.
Will». Müller. "gS * 1

füWilewiMlimaen)

$et|. MM
I nimmt Heimarbeit an iu

Kleider- u . Perlenstickerer.
Adr. im Taabl .-Verl . Nz

Maniküre

Lastauto
am 15. 2.. 8 Uhr vorm ..
leer nach Frankfurt a . M.

Ernst u. Ries.ä2 Tel . 3496.Bleichstrabe
Fr«

Eine Mlllisn
pro Klar , zahlen wir nicht, wohl aber den
wirklichen Wert für A terfen, Kupfer, Zink,
Messing, Bist etc., sowie Hasen- und Kamn-
selle, Wein-, Eekt-, Bordeaux- u. Kognaks!.,
sür Zinlbadewannen , Zinngegenstande extra

bobe Llusnahmeprene.
Bit !- überzeugen Sie sich von der Wirklichkeit.

Die Ware wird srer abgehoit!

Höhler -Eqenolf , Bleichstr. 49.
Haltestelle »er Elektr.

VersW«
Gesucht

wird i . einige Vostnakete
nack Bad Ems . Limburg
oder Niederlalmstem« Se Srimmss

.. « uleim
39 Jahre , in dienender
Stellung , wünscht braven
Handwerker zwecks Ehe
kennen zu lernen : am
liebsten Witwer m. Kmd.

f. u. 15. 501 SaflML
web. alleinsteh Witwe,

mittll . Alters , mustkalifch.
heit . Genmt . w. m,t gut-
situiertem Herrn , eoent.
neutral . Ausll . Wohnung
teilen . Auf Wunsch wird
die Führung des vinls-
halts übernomnwn . Gef.
Offerten unter E. 499 an
den Tagbl .-BerlgL

Das spannende
Sittenbild

Wein
Sekt
Kognak
Bordeaux

zum höchsten Tagespreis kauft an
Wilhelm Reibling , Kl. Kirchg. 4, Lad.

Fluschen
Meldungen erbittet

1 fliShr ggnflflafte 7.

Obst- und
Kartoffelschalen
werd. angenommen . Vid.
1 Mk.. Getränk w. abneb.

E. Jung . Dotzheimervon — - .
Kirnfee Iß r*t. 1721.

Ende 20.
scheinung. .
wünscht mit jg - .

!Mädcken zwecks Heirat in
Verbindung zu treten.
Vermögen nickt unbe¬
dingt erforderlich. Ernst-
Offerten m. Bild , welches
diskret zurückgesandtwird,
unter L. 509 an den
^ .aadl .-Verlag.

Sittendrama in 6 Akten
nach dem gleichnamig.
Roman v.Hedw . Hara.

ln den Hauptrollen:
Jota . Riemann
Alfred Abel
Maria Zelenba
Rosa Valettl
Mar « . Kupfer.

Voranzeige!
Ab Samstag,
17 . Februar:

Nathan der Weise.
Drama der Humanität
in einem Vorspiel und

6 Akten.

Het inblnden
van bocken

oüemeemt

de

Voekdrukkerij
van

L. Schellenberg
Wiesbaden
Tagvlatthau»

Kinephon-Thealer.
Taunusstr. 1. nahe Kochhr.

Staats -Theater-
Grosses Hau»

Donnerstag . 15. Februar.
19t Dorstellung Abonnement C.

Die tote Stadt.
Over in S Bildern von Erich

Wolfgang Äorngold.

OuFch Kerkeru.Paläste
von San Marco.

Ein Spiel um die Macht
in drei Teilen.

1 Spiel in 4 Akten:
Intrigen und Dolche.
Hauptr. : L. Alberüni.

Die Nächte
des Corneüs Brouwer.
Schauspiel in 5 Akten,
ln den Hauptrollen:
Albert Bassermann
Margarete Nefl.

Ank. 4. Sonnt . 3 Uhr.

1

Paul.
Marietta .TSnzenu
Die Ericheinung

. Fritz Scherer

Biariens . Pauls ^
Edith

_ _ _ , Maerker
veritorben. Frau I

:rank . . . . . . Seige -Winkel
lrigittaLiUi,  Haas
iulielte . Betta Gleber

Jucienne . E. SchmldI
(Scijion. . . - C. H. Jafiö
Victorin . . . Ludw. Ronmann

.N . » Mc -Winlel
Graf Albert . . . Hch. Schorn

Das Stück spielt in Brügge.
Mnsikal. Leitung: A. Rother.
Na I) dem2. Bilde 20 Min. Paus«
Anfang 7, Ende etwa ».4» Ubr.

Mittwoch, 11. Februar.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
fctädtiachea Kurorcheätac.
l êitung : Hermann Ji-aar,
Stadt. KurkapeHraaister.

1. Ouvertüre zur Oper „vor
Mulatte“ von W. Balte.

2. Eine sohwedisAe Bauern¬
hochzeit, Suitev.Södermann.

3. Largo von G. F. Handel.
1. Balletimuaik aus der Oper

„Die lustigen Weiber“ von
O. Nicolai.
Ouvertüre aur Oper „La
Traviata “ von G. Verdi.

6. Die Schönen von Valenzla,
Walzer aon C. Morena.

7. Streifzug durch Job . Strauß-
sehe Operetten v. Schlotel.

Abends 8 Ubr im groflen Saale
Arien - Abend. -

Leitung : Carl Schur.oht,
Stadt. Masikdirektor.

Solistin: Hertha Richter von
dar Römisch. Oper und dem

Metropol-Theater , Berlin.
Orchester : Städt.Kurorchester

Donnerstag, 15. Februar.
Abonnements-Konzerte

Städt. KurorchdJtdr.
Leitung : Hermann Jrmer,
Städt Kurkapeümeiater.

Nachmitta-jJ i Uae.
1. Ouvertüre zur Oper »Lo>

doiaka“ von L. Cherub»ni-
vp - t aus der Oper „Jes-
sonda“ von L. Spohr.

3. Menuett und ungarisches
Rondo von Jos . Haydn.

4. Air von J . S. Bach.
Ouvertüre zur Oper „Der
Waffenschmied“ von A.
Lortzing.

6. Morgenbiätter, Walzer von
Joh . Strauß.

7. Fantasie aus „Ein Sommer¬
nachtstraum “ von F. Men¬
delssohn.
Mit frischem Mut, Marsch
von A. Hahn.

Kleines Haus.
(Residenz . Theater .»
Donnerstag . 15 Februar.

1*. Vorstellung Etammrechs 4.
Tie Wildente.

Schauspiel in 5 Akten von
Henrik Ibsen.

Werke . Paul Wiegner
Sregers . s. Sohn . O.Wollmann
Der alle Ekdal . Friede. Prater
Hlalmar lkkdal. . W. Bnlchoss
Gtna . . . Marl« Doppelbauer
Hedwig • - A L<“ ‘
Frau Sörbg . ~ ^— -
Relling. Arzt Dr. PaulDerhards
Blolviw . . Hans Scheidweiler
Graberg . . : . Waller Kenne
Peiersen . . . . . Hans Rcdins
Iensen . . - Han» Sckeldweiler
Ein beleibter Herr . W. Zollin
Ein Herr mit einer Glatze

Gusdo Lehrmann
«ln kurzsichtiger Herr

Gustav Schwatz
Nach dem I, und 3. Akte je I

12 Minuten Pause.
An«. 7. »nd« nachw.« Uhr. I

Abends i Uhr:
1. Wien bleibt Wien , Marseh

von J.  Schrammel.
2. Ouve-türe zur Oper „Abu

Hassan“ v. C. LI. v. Weber.
3. Serenade für Flöte und

Hora von A. Titl.
4. Neues Leben, Walzer von

C. Korazik.
5. Angelus von F. Liszt.
S. Ouvertüre zur Operette

_Isabe la“ von F. v. Suppe.
7. Fantasie aus der Oper „Die

Alrikanerin “ von G. Meyer¬
beer.

8. Prestlssimo von K. Wald¬
teuffel.

Abends 8 Uhr im klein. Saale:
Vortrag

von der Llt >rartflohen Gesoü
_ schaft._ __ -

5ergetzt diehungernden
Vögel nicht!


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010

